Geſetz⸗ Sammlung 
5 fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(No. 1690.) Reglement für die Provinzial Feuer: Eozietdt der Rhein⸗Provinz. D. d. den 
Sten Januar 1836. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ꝛc. ꝛc. 
haben bei den in Unſern Staaten faſt allgemein verbreiteten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Sozietaͤten, vornehmlich durch die Erfahrung der neueren Zeiten, mannigfache 
Mängel und Unvollkommenheiten wahrgenommen. Theils hat die bisherige Zer⸗ 
ſplitterung der öffentlichen Feuer-Verſicherungs-Anſtalten in zu viele kleine und 
erheblichen Unfaͤllen nicht gewachſene Sozietaͤten oft die Zuverlaͤſſigkeit und 
Sicherheit der vertragsmaͤßigen Zahlungen und Leiſtungen an die Verungluͤckten 
erſchwert und verletzt; theils haben bisher in faſt allen dieſen Sozietaͤten die 
Beitraͤge zu den Sozietaͤts-Fonds in ſehr großen und unbilligen Mißverhaͤltniſſen 
zu den verſchiedenen Graden der Feuersgefahr, welcher die einzelnen Theilneh⸗ 
mer nach Verſchiedenheit der Lage und Beſchaffenheit ihrer Gebaͤude ausgeſetzt 
ſind, aufgebracht werden muͤſſen; und endlich haben ſich die in den einzelnen bis⸗ 
herigen Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Reglements enthaltenen Beſtimmungen, durch welche 
die innern Rechts- und Verwaltungs-Verhaͤltniſſe geordnet werden ſollen, mei⸗ 
ſtens ſo unvollſtaͤndig und unvollkommen gezeigt, daß die Reviſion und Berich⸗ 
tigung derſelben zu einem dringenden Beduͤrfniß geworden iſt. Wir haben da⸗ 
her Allergnaͤdigſt befohlen, daß das geſammte Feuer⸗Sozietaͤts⸗Wefen einer all⸗ 
gemeinen Nevifion unterworfen werde, und nachdem dieſelbe durch Unſer Staats⸗ 
Miniſterium bewirkt, durch Unſern Staatsrath begutachtet, und Unſere ſaͤmmt⸗ 
lichen getreuen Stände darüber und über die beſondern Beduͤrfniſſe einer jeden 
Provinz vernommen worden, fo haben Wir, in Folge Alles deſſen darüber, 
welche oͤffentliche Feuer⸗Sozietaͤten, deren Zweck auf gegenfeitige Verſicherung 
von Gebäuden gegen Feuersgefahr gerichtet iſt, in Unſeren Staaten fortan be 
ſtehen ſollen, Beſchluß genommen, und verordnen demnach, wie folgt: ; 
1. Es ſoll für die ganze Rhein⸗Provinz, in derjenigen Begrenzung, Allgemeine 

welche dieſelbe als Ober⸗Praſidialbezirk hat, fortan nur Eine öffentliche Sozietät d nmun⸗ 
beſtehen, deren Zweck auf gegenſeitige Verſicherung von Gebäuden gegen Feuers⸗ 
gefahr gerichtet, und in welcher alſo dieſe Gefahr dergeſtalt gemeinſchaftlich uͤber⸗ 
nommen iſt, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in dem Rechts⸗Verhaͤltniß eines 
Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch nur mit den 
ihm nach dem gegenwaͤrtigen Geſetz pro rata ſeiner Verſicherungsſumme oblie⸗ 
genden Beitraͤgen verhaftet iſt. Keine außerhalb der Provinz, ſey es im In⸗ 
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oder Auslande etablirte, auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar⸗Verſicherung gegen 
Feuersgefahr gerichtete Inſtitution ſoll fortan in der Provinz Wirkſamkeit aus⸗ 


üben dürfen. 


F. 2. Die ſaͤmmtlichen in der gedachten Provinz bisher beſtandenen auf 
gegenſeitige Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerichteten Sozietaͤten, 
ſie moͤgen fuͤr groͤßere oder kleinere Territorien, einzelne Kreiſe, Staͤdte oder 
andere Abtheilungen beſtimmt geweſen ſeyn, ſollen aufgeloͤſet und in die Provin⸗ 
zial⸗Sozietaͤt verſchmolzen werden. a 

Privatvereine, welche zu einem gleichen Zwecke beſtehen oder errichtet 
werden möchten, find in dieſen Beſtimmungen (F. 1. und 2.) nicht mit begrif⸗ 
fen, koͤnnen jedoch die Rechte moraliſcher Perſonen nicht in Anſpruch nehmen. 


$. 3. In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der bisherigen Sozie⸗ 
täten abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben in die 
neue Provinzial⸗Sozietaͤt uͤbernommen werden ſollen? nicht minder von welchem 
Zeitpunkte ab die letztere auf den Grund des gegenwärtigen Geſetzes in Wirk⸗ 
ſamkeit treten ſoll? darüber iſt die nähere Anleitung in der heute von Uns voll⸗ 
zogenen beſonderen Ausfuͤhrungs⸗Verordnung enthalten. ö 


$. 4. Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der Provinzial-Feuer⸗ 
Sozietät: Angelegenheiten in der Rhein⸗Provinz, die darauf bezuͤgliche Korre- 
ſpondenz zwiſchen den Behoͤrden und Mitgliedern der Sozietaͤt, die amtlichen 
Atteſte für die Verſicherungen und die Quittungen über empfangene Brand⸗ 
Entſchaͤdigungs⸗Zahlung aus der Sozietaͤts⸗Kaſſe find vom tarifmaͤßigen Stem⸗ 
pel und von Sporteln entbunden. 

Bei Prozeſſen, Namens der Sszietaͤt, find diejenigen Stempel, deren 
Bezahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laffen.- 

Zu Vertraͤgen mit einer ſtempelpflchtigen Parthei iſt der tarifmaͤßige 
Stempel in dem halben Betrage, zu den Neben⸗Exemplaren der Stempel be⸗ 
glaubigter Abſchriften, zu verwenden. 

%. 5. Eben ſo ſoll ihr die Portofreiheit in Abſicht aller mit dem Ver⸗ 
merk: „Feuer⸗Sozietäts⸗Sache“ verſehenen und mit Öffentlichen Siegel 
verſchloſſenen Berichte, Gelder und Paquete zuftehen, die in Feuer-Sozietäts⸗ 
Angelegenheiten zwiſchen den Behoͤrden hin⸗ und hergeſandt werden. Pri⸗ 
vatperſonen und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen ihre Briefe an die Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Behoͤrden frankiren, und kommt ihnen und den an ſie ergehenden un⸗ 
frankirten Antworten die Portofreiheit nicht zu Statten. 

Aufnahme: F. 6. Die Sozietaͤt darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Ge⸗ 
Sieh der haͤnde und zwar nur ſolche Gebäude aufnehmen, die innerhalb derjenigen Terri⸗ 
beülnehmer. korigl⸗Grenzen, auf welche ſich ihre Verbindung bezieht, belegen find. 
x g. 7. In dieſer Beſchraͤnkung gilt zwar die Regel, daß Gebaͤude aller 
an Bi Unterſchied ihrer Einrichtung und Beſtimmung, zur Aufnahme geeig⸗ 
net ſind. i 
$. 8. Folgende Gebäude jedoch, als: 
Pulvermuͤhlen und Pulvermagazine; 
Glas- und Schmelzhuͤtten; 198 
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.Eifenz und Kupferhaͤmmer; 7 

Stuͤckgießereien und Muͤnzgebaͤude; 7 

Zuckerſiedereien, Cichorienfabriken und Schwefel⸗Raffinerien; 
Terpentin-, Firniß⸗ und Holzſaͤure⸗Fabriken; 
Anſtalten zu Fabrikation von Aether, Gas, Phosphor, Knallſilber 
und Knallgold; f . 
Spiegelgießereien; 
Spinnereien in Schaaf- und Baumwolle, und uͤberhaupt Gebaͤude, 
worin Dampf-Maſchinen befindlich ſind; 
Theeroͤfen; 5 
Ziegel- und Pottaſche⸗-Brennereien; 
Vitriol⸗ und Salmiak⸗Fabriken; 

Desgleichen Theater und oͤffentliche Arbeits⸗-Anſtalten f 
koͤnnen nur gegen einen Beitragsſatz aufgenommen werden, woruͤber die Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion außer den ſonſtigen üblichen Klaſſenſaͤtzen mit 
ihren Beſitzern übereinfommt, und immer nur mit dem Vorbehalt, daß dieſer 
Direktion von Jahr zu Jahr freiſtehe, ein ſolches Vertrags-Verhaͤltniß drei 
Monat vor Ablauf des Jahres aufzukuͤndigen, um eventuell uͤber neue Beitrags⸗ 
Saͤtze anderweitig uͤbereinzukommen. 


FS. 9. Die Direktion iſt jedoch auch ruͤckſichtlich der in F. 8. genannten 
Gebäude nicht verpflichtet, in jedem Fall über die fonft üblichen Klaſſenſaͤtze 
(F. 34.) hinauszugehen, ſondern kann nach Umſtaͤnden die Vereinbarung auch 
innerhalb der Grenzen der letzteren treffen. 


F. 10. Jedes Gebäude muß einzeln, und alſo jedes abgeſonderte Ne⸗ 
ben⸗ oder Hinter⸗Gebaͤude beſonders, verſichert werden. 


$. 11. Es ſteht zwar jedem frei, feine Gebaͤude nach Gutbefinden auch 
anderswo als bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt gegen Feuersgefahr zu ver⸗ 
ſichern: kein Gebäude aber, welches anderswo ſchon verſichert iſt, kann bei der 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt, weder ganz noch zum Theil, aufgenommen, und kein 
Gebäude, welches bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt bereits verſichert iſt, darf 
auf a eine andere Weiſe nochmals, es ſey ganz oder zum Theil, verſichert 
werden. 

Findet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebaͤude, dieſer Beſtimmung ent⸗ 
gegen, noch anderswo verſichert iſt, fo. wird daſſelbe nicht allein in den Kata⸗ 
ſtern der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt ſofort geloͤſcht, ſondern es iſt auch der 
Eigenthuͤmer im Fall eines Brandungluͤcks der ihm ſonſt aus derſelben zukom⸗ 
menden Brandverguͤtung verluſtig, ohne daß gleichwohl ſeine Verbindlichkeit zu 
allen Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen bis zum Ablauf des Jahres, in welchem die Aus⸗ 
ſchließung erfolgt, eine Abaͤnderung erleidet, und die Sozietät iſt uͤberdem ver⸗ 
pflichtet, den Fall zur naheren Beſtimmung daruͤber, ob Grund zur Kriminal⸗ 
Unterſuchung wegen intendirten Betruges vorhanden ſey? dem kompetenten Ge⸗ 
richte von Amtswegen anzuzeigen. f 

F. 12. Auch ſoll Jedermann, welcher feine Gebäude anderswo, als bei 


der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt verſichern läßt oder hat verſichern laſſen, vers 
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pflichtet ſeyn, ſolches mit Benennung der genommenen nur nach g. 17. zulaͤſſigen 
Verſicherungsſumme, binnen laͤngſtens vierzehn Tagen bei Fuͤnf Thaler Ord⸗ 
nungsſtrafe, derjenigen Provinzial⸗Jeuer⸗Sozietaͤt, welcher der Verſicherte mit 
eben dieſen Gebaͤuden beizutreten befugt geweſen waͤre, entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung der Orts-Obrigkeit anzuzeigen. Dieſe Anzeige muß 
auch in Hinſicht derjenigen Gebaͤude, welche ſich bei Eroͤffnung der neuen Pro⸗ 
vinzial⸗Sozietaͤt anderswo bereits verſichert befinden, bei gleicher Strafe inner⸗ 
halb ſechs Wochen nachgeholt, und von der Provinzial⸗-Sozietaͤt in allen ein⸗ 
zelnen Sälfen, wo fie es noͤthig findet, die Zulaͤſſigkeit der Verſicherung nach 
F. 17. geprüft werden. 
te $. 13. Im Allgemeinen beſteht für die Beſitzer von Gebäuden Feine 
pſlichtigkeit der Zwangspflicht, ihre Gebäude gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern es haͤngt 
Tbeilnehmer. ſolches von ihrem freien Entſchluſſe ab; wie es in dieſer Beziehung bei der er⸗ 
ſten Uebertragung der in den bisherigen Sozietaͤten verſicherten Gebaͤude-Be⸗ 
ſitzer in die neue Provinzial⸗Sozietaͤt zu halten, daruͤber iſt in der Ausfuͤh⸗ 
rungs⸗Verordnung vom heutigen Tage das Weitere verordnet. f 


$. 14, Indeſſen ſoll fortan jeder Hypothek⸗Glaͤubiger, für deſſen For⸗ 
derung ein bei der Provinzial-Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt verſichertes Ges 
baͤude verhaftet iſt, wofern er ſich ſolches ausbedungen hat oder des Schuldners 
ausdruͤckliche Einwilligung dazu beibringt, berechtigt ſeyn, ſein Hypothekenrecht 
im Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kataſter vermerken zu laſſen, und es iſt alsdann die das 
Kataſter führende Behoͤrde nicht allein zu dieſem Vermerk, ſondern auch dazu 
verpflichtet, die geſchehene Eintragung deſſelben auf dem Schuld-Inſtrument 
ſelbſt zu beſcheinigen. Ein ſolcher Vermerk kann alsdann nicht anders gelöfcht 
werden, als wenn der Beweis über geſchehene Tilgung der Schuld, oder die 
ausdruͤckliche Einwilligung des Glaͤubigers beigebracht wird, und bis dahin iſt in 
Beziehung auf ein ſolches verpfaͤndetes ‚Gebäude kein Austritt aus der Provinz 
zial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt zuläflig. Vermerke dieſer Art follen zugleich 
ſekretirt, und die Kataſter dürfen demnach nur ſolchen Perſonen vorgelegt wer⸗ 
den, welche ein Intereſſe zur Einſicht nachweiſen koͤnnen. 

In Bezug auf ſolche Gebäude, zu deren Verſicherung gegen Feuersge⸗ 
fahr bei der behoͤrigen Feuer⸗Sozietaͤt bisher, d. h. bis zu deren Uebertragung 
in die neue Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt, eine Verpflichtung beſtan⸗ 
den hat, ſoll jeder Hypotheken⸗Glaͤubiger, deſſen Reglforderung zur Zeit dieſer 
Uebertragung beſtand, als in vorſtehender Art vermerkt, betrachtet werden: wie 
fein desfallſiges Recht ſicher zu ſtellen, iſt in der Ausfuͤhrungs⸗Verordnung vom 
heutigen Tage naͤher beſtimmt. 

Endlich behaͤlt es, wo die Geſetze in gewiſſen Faͤllen (z. B. bei Fidei⸗ 
kommiſſen) oder wo ſchon beſtehende oder kuͤnftige Vertraͤge die Verpflichtung 
zur Verſicherung gegen Feuersgefahr begruͤnden, überall dabei fein Bewenden. 

Zelt des Ein: $. 15. Der Eintritt in die Sozietaͤt mit den davon abhaͤngenden recht⸗ 
amd Austritts. ichen Wirkungen, ſo wie eine Erhöhung der Verſicherungsſumme, ſo weit 
ſolche ſonſten zuläffig if (F. 27.), findet regelmaͤßig, und wenn nicht ein anderes 
ausdruͤcklich in Antrag gebracht wird, nur Einmal jahrlich, nemlich mit dem 
Tagesbeginn des Iften Januar jeden Jahres, ſtatt. Doch iſt beides auch zu 

jeder 
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jeder andern Zeit, Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen, verſtattet, wenn darum 
unter der ausdruͤcklichen Verpflichtung, alle Beiträge für das ganze Jahr, ſo⸗ 
wohl die ordentlichen als die außerordentlichen, entrichten zu wollen, nachgeſucht 
wird: die rechtliche Wirkung des Vertrages beginnt in dieſem Fall mit der 
Anfangsſtunde desjenigen Tages, von welchem das Genehmigungs⸗Reſkript der 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion (F. 91.) datirt iſt. Auch der Austritt 
aus der Sozietaͤt oder die Ermäßigung der Verſicherungsſumme, ſoweit ſolches 
ſonſten zulaͤſſig (H. 14. und 27.), kann zu jeder Zeit, Sonn⸗ und Feiertage aus⸗ 
genommen, ſtattfinden, und hoͤrt dann im Fall des Austritts die rechtliche Wir⸗ 
kung des Vertrages mit dem Tage auf, von welchem das Genehmigungs⸗Neſkript 
datirt iſt, im Fall der bloßen Ermaͤßigung der Verſicherungsſumme aber erſt mit 
Ablauf des letzten Dezember⸗Tages des laufenden Jahres: die Beiträge, ſowohl 
die ordentlichen als außerordentlichen, muͤſſen in beiden Faͤllen unverkuͤrzt fuͤr das 
ganze Jahr entrichtet werden. 5 5 
$. 16. Die Verſicherungsſumme darf den gemeinen Werth derjenigen Höhe der Ver⸗ 
Theile des verſicherten Gebäudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt Kerunss- 
werden koͤnnen, niemals uͤberſteigen. f ER 
$. 17. Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung (F. 16.) hängt aber die 
Beſtimmung der Summe, auf welche ein Gebaͤudebeſitzer bei der Sozietaͤt Ver⸗ 
ſicherung nehmen will, von ihm ſelbſt ab; nur muß dieſe Summe in Betraͤgen, 
die durch die Zahl Zehen theilbar ſind, abgerundet und in Preuß. Kourantwerth 
ausgedruͤckt ſeyn. 
$. 17 b. Der im $. 16. angeordneten Beſchraͤnkung iſt fortan auch jeder, 
der feine Gebäude anderswo als bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt verſichern 
laͤßt, unterworfen, dergeſtalt, daß jede hoͤhere Verſicherung unzulaͤſſig iſt. N 
Die Feſtſtellung der hoͤchſten zuläffigen Verſicherungsſumme muß eventuell 
nach denſelben Srundfägen und in derſelben Form, wie im Fall einer Aſſoziation 
bei der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs-Sozietaͤt erfolgen. 
. $. 18. Eine foͤrmliche Taxe des durch Feuer zerſtoͤrbaren Theils der zu 
verſichernden Gebaͤude wird in der Regel nicht erfordert, ſondern es genuͤgt an 
einer moͤglichſt genauen und treuen Beſchreibung eines jeden einzelnen Gebaͤudes, 
welches verſichert werden ſoll. 
F. 19. Damit aber dieſe Beſchreibungen zweckmaͤßig und gleichfoͤrmig 
werden, muͤſſen fie nach Anleitung der hier beigefügten Anweiſung in die vorge⸗ 
Eeſchriebene Schemata eingetragen, und dieſe Anweiſung durch den Burgemeiſter 
jedem Intereſſenten auf Begehr, nebſt ſo vielen leer gelaſſenen und zur Aus⸗ 
fuͤllung geeigneten Schematen, als er bedarf, auf Koſten der Sozietaͤt gratis 
zugeſtellt, oder aber darnach auf Antrag des Intereſſenten und nach deſſen An⸗ 
gaben die noͤthigen Schemata durch den Burgemeiſter ſelbſt ausgefüllt werden. 


§. 20. Die Beſchreibung jedes Gebaͤudes muß in zwei Exemplaren von 
dem Beſttzer in geſetzlicher Form vollzogen, dieſe Vollziehung von dem Burge⸗ 
meiſter beglaubigt, und zugleich von letztrem das pflichtmaͤßige Atteft beigefuͤgt 
ſeyn, daß die Beſchreibung nichts enthalte, was ihm als wahrheitswidrig bekannt 
1 auch die in der letzten Kolumne derſelben begehrte Verſicherungsſumme 
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den muthmaßlichen Werth des Gebäudes nach den im F. 22. aufgeſtellten Ber 


griffen nicht uͤberſteige. ü 

| F. 21. Nur wenn der Burgemeiſter dieſes Atteſt zu ertheilen Bedenken 
traͤgt, und der Eigenthuͤmer des Gebaͤudes, auf deſſen Vorhaltung, die Verſi⸗ 
cherungs⸗Summe nicht ſo weit, daß demſelben kein Bedenken weiter uͤbrig bleibt, 
70 gemeint iſt, tritt die Nothwendigkeit einer Taxirung des Ge⸗ 
baͤudes ein. i a f 


$. 22. In ſolchem Falle muß auf Koſten des Eigenthuͤmers von einem 
vereideten Bau-Beamten mit kunſtmaͤßiger Genauigkeit, unter Zuziehung des 
Burgemeiſters, eine foͤrmliche Taxe zu dem Zwecke und aus dem Geſichts⸗ 
punkte aufgenommen werden, daß dadurch, mit Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Ma⸗ 
terialienpreiſe und billiger Beruͤckſichtigung des geringeren Preiſes derjenigen 
Fuhren, Handreichungen und andere, keine techniſche Kunſtfertigkeit erſordernden 
baulichen Arbeiten, die der Eigenthuͤmer mit feinem Hausweſen ſelbſt beſtreiten 
kann, der dermalige Werth derjenigen in dem Gebaͤude enthaltenen Bauma⸗ 
terialien und Bauarbeiten feſtgeſtellt werden, welche verbrennlich oder ſonſt der 
Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdigung durch Feuer ausgeſetzt ſind, alſo mit Ausſchluß 
alles deſſen, was nicht durch Feuer verletzt werden kann. Der derm alige 
Werth der Bau-Arbeiten ergiebt ſich bei Gebaͤuden, die nicht mehr vollig 
in baulichem Zuſtande ſind, dadurch, daß deren nach vorſtehenden Beſtimmungen 
feſtgeſtellter Werth in demſelben Verhaͤltniß reduzirt wird, in welchem der Ma⸗ 
terialienwerth in dem vorgefundenen Zuſtande zu demjenigen Werthe ſteht, 
den die Baumaterialien im voͤllig guten Zuſtande haben wuͤrden. 


f $. 23. Die Taxe muß in einer runden, d. h. durch Zehn theilbaren 
Summe Preußiſchen Silber⸗Kourants abgeſchloſſen, und in doppelter Ausferti⸗ 
gung von dem taxirenden Baubeamten ſelbſt vollzogen werden; über die dadurch 
e Werth⸗Summe hinaus iſt ſchlechterdings keine Feuer⸗Verſicherung 
atthaft. 
N $. 24. Sowohl bei der von dem Eigenthuͤmer ſelbſt nach $$. 17. bis 20. 
beſtimmten Verſicherungsſumme, als bei der Taxirung iſt auch noch darauf zu 
achten, daß, wenn der Eigenthümer des Gebäudes etwa freies Bauholz zu for⸗ 
dern Befugniß hat, der Werth deſſelben außer Anſchlag bleibe. Dagegen iſt 
derjenige, welcher das freie Bauholz zu liefern verpflichtet iſt, zu jeder Zeit be⸗ 
rechtigt, ſolches beſonders zu verſichern; dies darf jedoch nur bei derſelben Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt geſchehen, bei welcher das Gebaͤude ſelbſt aſſozürt iſt. 
$. 25. Uebrigens koͤnnen fo wenig die auf den Grund bloßer Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen gewaͤhlten Verſicherungs⸗Summen, als die bloß zum Zweck der! 
Feuer⸗Verſicherung aufgenommenen Taxen jemals zur Grundlage bei oͤffentlichen 
oder Gemeinde⸗Abgaben und Laften angewendet, und uͤberhaupt wider den Wil⸗ 
len der Gebaͤudebeſitzer jemals zu anderen fremdartigen Zwecken benutzt werden. 
$. 26. Regelmaͤßige periodiſche Revisionen der Verſicherungs⸗Summen 
oder Taxen, um die durch den Verlauf der Zeit erfolgende Verminderung des 
Werths der verſicherten Gebaͤude im Auge zu behalten, ſind zwar nicht erfor⸗ 
derlich; die Sozietät hat aber jederzeit das Recht, ſolche Reviſionen aloe 
oder 
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oder einzeln auf ihre Koſten vornehmen, von den Eigenthuͤmern neue Beſchrei⸗ 
bungen beibringen, und, Falls ſich der Eigenthuͤmer der von der Sozietät für 
noͤthig erachteten Herabſetzung der Verſicherungs⸗Summe weigert, eine Taxe auf⸗ 
nehmen und dadurch das Maximum der verſicherungsfaͤhig bleibenden Summe 
feſtſtellen zu laſſen. Namentlich ſind alle mit den Feuer⸗Sozietaͤts⸗Angelegenheiten 
beauftragten Beamten verpflichtet, beim Verfall der Gebäude, zumal folder, de 
ren Werth nach der Erfahrung ſchnell abzunehmen pflegt, ihr beſonderes Augen⸗ 
merk darauf zu richten, daß die Verſicherungs⸗Summe niemals den wirklich noch 
vorhandenen Werth der verſicherten Gegenſtaͤnde merklich uͤberſteige. 


$. 27. In der Regel kann jeder die bisherige Verſicherungs-Summe Erhähimg u 


bis zu dem zulaͤſſigen Maximum erhoͤhen, oder auch bis zu einem willkuͤrlichen 
Minder⸗Betrage herunterſetzen laſſen. Jedoch findet in den Faͤllen des $. 14. 
auch die Herunterſetzung der Verſicherungs-Summe ohne die ausdruͤckliche Ein⸗ 
willigung der dort bezeichneten Hypothek-Glaͤubiger oder den Nachweis der ge— 
ſchehenen Tilgung ihrer Forderungen nicht ſtatt. Derjenigen nothwendigen Herz 
unterſetzung der Verſicherungs⸗Summe, welche daraus folgt, daß etwa det Werth 
des durch Feuer zerſtoͤrbaren oder unbrauchbar zu machenden Theils des verſi⸗ 
cherten Gebäudes, oder das darnach oder ſonſt zulaͤſſige Maximum nicht mehr 
die Höhe der bisherigen Verſicherungs-Summe erreicht, muß ſich aber ein Je⸗ 
der unterwerfen, und es ſteht dagegen alſo auch den Hypothek-Glaͤubigern und 
ſonſtigen Intereſſenten kein Widerſpruchsrecht zu; jedoch ſoll davon denjenigen 
Hypothek-⸗Glaͤubigern, die im Kataſter vermerkt find, von Amtswegen Kenntniß 
gegeben werden. 


$. 28. Die von den Theilnehmern der Sozietaͤt zu leiſtenden Beiträge 
werden in ordentliche und außerordentliche unterſchieden, die beide gleichmaͤßig 


Herunterſez⸗ 
zung der Vexſi⸗ 
cherungsſum̃e. 


— 


4 
Beiträge der 


Intereſſenten, 
U. deren Klaſ⸗ 


zu Beſtreitung aller Aus gaben der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe beſtimmt find. fififation. 


5 Die ordentlichen Beitraͤge werden nach gewiſſen Prozenten der fuͤr den⸗ 
jenigen Zeitraum, auf welchen die Beitraͤge ſich beziehen, kataſtrirten Verſiche⸗ 
rungs⸗Summen ($. 30. u. ff.) dem muthmaßlichen alljaͤhrlichen Bedarf gemäß 
abgemeſſen und ein fuͤr allemal feſtgeſtellt, und muͤſſen ohne beſondere Ausſchrei⸗ 
bung eingezahlt werden; den außerordentlichen Beitraͤgen aber, welche nur von 
Zeit zu Zeit eintreten können, um zu decken, was etwa an dem wirklichen Bes 
darf der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe zu Beſtreitung der vorkommenden 
Brandverguͤtigungen und ſonſtigen Obliegenheiten, nach Abrechnung der Summe 
der ordentlichen Beitraͤge, noch fehlen moͤchte, muß jedesmal ein foͤrmliches Aus⸗ 
ſchreiben vorhergehen. Jeder außerordentliche Beitrag iſt uͤbrigens auf ein leicht 
zu berechnendes Verhaͤltniß zu dem ordentlichen Beitrag (z. B. die Haͤlfte, ein 
Drittheil, oder aber das anderth albfache, doppelte deſſelben) feſtzuſetzen. 


29. Die Erhebung des ordentlichen Beitrags geſchieht alljaͤhrlich in. 


Einer Summe praenumerando im Laufe des Januar⸗Monats, jedes außeror⸗ 
dentlichen Beitrages aber erſt drei Monate nach dem Ausſchreiben in derſelben 
Art, wie die offentlichen Steuern eingezogen werden. Die Einzahlung muß je 
doch binnen laͤngſtens acht Wochen vollendet ſeyn, widrigenfalls die Beitreibung 
durch dieſelben exekutiviſchen Mittel erfolgt, welche für die öffentlichen Abgaben 
vorgeſchrieben ſind. r F550 
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FJ. 30. Die Summe des ordentlichen Beitrags beſtimmt ſich für jedes 
verſicherte Gebaͤude nach der Klaſſe, zu welcher es nach ſeiner Beſchaffenheit, 
Lage und Benutzung und dem daraus hervorgehenden Grade ſeiner Feuergefaͤhr⸗ 
lichkeit gehört. Es ſollen nemlich in der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗So⸗ 
zietaͤt der Rhein-Provinz, zunaͤchſt nach der Beſchaffenheit der Gebäude ſieben 
Klaſſen flattfinden, und es gehören: 5 

zur erſten Klaſſe: Maſſive Gebaͤude mit Dachbedeckung von Ziegeln, 
Schiefern oder Metall; a 

zur zweiten Klaſſe: Gebaͤude in Piſeebau, dergl. von getrockneten 
Lehmſteinen, ohne Fachwerk; dergleichen in Fachwerk mit Steinen 
ausgemauert; Bedachung wie bei der erſten Klaſſe; 8 

zur dritten Klaſſe: Gebaͤude in Fachwerk, mit uͤbergipsten oder uͤber⸗ 
kalkten oder auch mit Schiefer bedeckten Wellerwanden (mit durch⸗ 
flochtenem Holz oder Lehm ausgereihet oder ausgeſtackt) und Ge⸗ 
baͤude in Fachwerk mit getrockneten Lehmſteinen ausgemauert; mit 

i Bedachung der erſten Klaſſe; 

zur vierten Klaſſe: Maſſive Gebäude mit Holz (Dachſchindeln) oder 
Leinwand gedeckt; Gebaͤude in der Bauart zweiter und dritter 
Klaſſe, theilweiſe mit Holz oder Leinwand, und theilweiſe mit Zie⸗ 
geln, Schiefern oder Metall gedeckt; i 

zur fuͤnften Klaſſe: Gebaͤude von Holz, oder von Holz und Lehm, 
mit Daͤchern wie bei der erſten Klaſſe; Gebaͤude in der Bauart 
zweiter und dritter Klaſſe, mit Holz oder Leinwand gedeckt; 
maſſive Gebaͤude mit Stroh gedeckt; a 

zur ſechsten Klaſſe: Gebaͤude von der Bauart der zweiten und drit— 
ten Klaſſe, mit Strohdaͤchern; g 

zur ſiebenten Klaſſe: Gebaͤude von Holz oder von Holz und Lehm 
mit Strohdaͤchern. 5 


Jede dieſer Klaſſe zerfällt aber noch in zwei Unter⸗Abtheilungen A. und 
B., ſo daß in jeder Klaſſe die bezeichneten Gebaͤude unter B. nur dann zu ſtehen 
kommen, wenn die Feuergefaͤhrlichkeit ihrer beſonderen Lage oder Benutzung das 
gewoͤhnliche Maaß uͤberſteignt. 5 


$. 31. Hiernach hat über die Klaſſe, in welche ein zur Verſicherung an⸗ 
gemeldetes Gebaͤude geſtellt werden ſoll, auf das Gutachten des Burgemeiſters 
(welchem eventuell der Kreislandrath feine Bemerkungen beifügen kann, §§. 73. 
und 74.) die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt zu beſtimmen. Der Buͤrgemeiſter hat 
dem Eigenthuͤmer das Reſultat ſeines Gutachtens ſogleich, damit der letztere, 
wenn er es nöthig findet, feine Rechte bei der Provinzial⸗Direklion, vor deren 
Entſcheidung naͤher ausfuͤhren koͤnne, hiernaͤchſt aber auch die Entſcheidung der 
Provinzial⸗Direktion bekannt zu machen. 1 un | 

Bei dieſer Begutachtung und reſp. Entſcheidung dient die von dem Ger 
baͤude beigebrachte Beſchreibung zur Grundlage, und wenn etwa dieſe wider Ver⸗ 
muthen uͤber irgend einen weſentlichen Umſtand nicht hinlaͤngliche Auskunft gäbe, 
ſo kann ſolche von dem Eigenthuͤmer ſelbſt, oder von dem Burgemeiſter, oder 
ſonſt nach Gutfinden auf dem kuͤrzeſten Weg erfordert werden. vs 
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F. 32. Iſt der Eigenthuͤmer mit der Beſtimmung der Provinzial⸗Di⸗ 
rektion zufrieden, ſo hat es dabei ſein Bewenden. Will er ſich derſelben aber 
nicht unterwerfen, ſo ſteht ihm nach feiner Wahl (. 113.) der Weg des Re⸗ 
kurſes, oder die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. 

F. 33. Die Beſtimmung der Provinzial⸗Direktion gilt aber jedenfalls 
einſtweilen dergeſtalt, daß ein davon abweichendes Reſultat des Rekurs⸗ oder 
reſp. ſchiedsrichterlichen Verfahrens erſt von dem naͤchſten nach Beendigung deſ⸗ 
ſelben eintretenden ordentlichen Eintritts-Termin ab (§. 15.) in Wirkſamkeit 
tritt. Dem Eigenthuͤmer bleibt jedoch unbenommen, bis zu eben dieſem Zeit⸗ 
punkt von der Verſicherung ganz abzuſtehen. f 

9.34. Der ordentliche Beitrag wird hiermit für jede Jahresrate 

1) in der erſten Klaſſe Abtheilung A. aun 20 Silberpf., 

deinen Silbergroſchen acht Pfennige) ö 
- Berg 40 Silberpf., 


und Abtheilung B. auf a, 
(drei Silbergroſchen vier Pfennige) 
2) in der zweiten Klaſſe Abtheilung A. auf 40 Silberpf, 
(drei Silbergroſchen vier Pfennige) 
und Abtheilung B. aun tt. 60 Silberpf., 


fluuͤnf Silbergroſchen) 
3) in der dritten Klaſſe Abtheilung A. gun. 60 Silberpf., 
(fünf Silbergroſchen) 
und Abtheilung B. aun 80 Silberpf., 
(ſechs Silbergroſchen acht Pfennige) ö 
4) in der vierten Klaſſe Abtheilung Ar auf 80 Silberpf., 


(ſechs Silbergroſchen acht Pfennige) 
und Abtheilung B. auun ee 


120 Silberpf., 
Gehn Silbergroſchen) 


5) in der; fünften Klaſſe Abtheilung A. auß 120 Silberpf., 
Gehn Silbergroſchen) . 
und ee =... 2 160 Silberpf, 
. (dreizehn Silbergroſchen vier Pfennige) d 
0) in der ſechsten Klaſſe Abtheilung A. auf 160 Silberpf, 


Oreizehn Silbergroſchen vier Pfennige) 

und Abtheilung B. auf 33 240 Silberpf., 
„ wanzig Silbergroſchen , a 1 

7) in 4 5 5 en n 9 55 200 Silberpf., 

echszehn Silbergroſchen acht Pfennige 3 

hir 128 917 280 Silberpf, 


und Abtheilung B. auf e ee eee en 
ng drei und zwanzig Silbergroſchen vier Pfennige) 
von jedem Einhundert Thaler Verſicherungswerth beſtimmt. N 

„K. 35. Die vorbeſtimmte Klaſſen⸗Eintheilung und das Beitrags⸗Ver⸗ 
haͤllniß der verſchiedenen Klaſſen ſollen von zehn zu zehn Jahren, vom Jeit⸗ 
punkt der Eroͤffnung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt an gerechnet, mit Huͤlfe der 
inzwiſchen geſammelten Erfahrungen einer neuen Pruͤfung durch den Provinzial⸗ 
Landtag, und das Reſultat derſelben Unſerer Genehmigung unterworfen werden. 
Jahrgang 1836. (No. 1690.) D Fuͤr 


8. 
Bauliche 
Veränderun⸗ 
gen während 
der Verſiche⸗ 
rungszeit. 


9. 
Brandſcha⸗ 
den⸗Taxe. 


Fuͤr die erſte dieſer zehnjaͤhrigen Perioden wird ausnahmsweiſe beſtimmt, daß 
ſchon nach den erſten fünf Jahren eine ſolche Reviſion ſtattfinden foll, und da⸗ 
bei für die naͤchſtfolgenden fünf Jahre. auf dem vorbezeichneten Wege eine etwa 
als noͤthig oder nuͤtzich anerkannte Abänderung getroffen werden kann. = 

F. 35. b. Inſonderheit gelten die im F. 34. regulirten Beitragsſaͤtze nur 
für. die erſten fuͤnf Jahre: es ſoll jedoch aus den wahrſcheinlichen Ueberſchuͤſſen 
der ordentlichen Beiträge ein eiſerner Beſtand bis auf die Höhe von 150,000 
Kthlr. angeſammelt werden, und eine Herabſetzung der Beitragsſaͤtze nach Maaß⸗ 
gabe der Erfahrung doch nicht eher ſtattfinden, als bis der eiſerne Beſtand ge⸗ 
ſammelt iſt. Jedoch kann auch ſelbſt ſchon innerhalb dieſer erſten fuͤnf Jahre 
ſowohl eine vermindernde als erhoͤhende Berichtigung des Tarifs eintreten, wenn 
auf Antrag der Sozietaͤts⸗Direktion und auf Zuſtimmung des Provinzigl-Land⸗ 
tags Unſere Genehmigung erfolgt. | 

$. 36, Wenn während der Verſicherungszeit in oder an dem Gebäude 
eine Veränderung oder Anlage gemacht wird, welche die Feuersgefahr in dem 
Maaße erhoͤhet, daß ſolche grundſaͤtzlich die Verſetzung des verſicherten Gebäudes 
in eine andere, zu hoͤheren Beitragen verpflichtete Klaſſe nach ſich ziehen wuͤrde: 
ſo iſt der Verſicherte verpflichtet, dem Burgemeiſter binnen Monatsfrift davon 
Anzeige zu machen, und ſich der aus den getroffenen baulichen Abaͤnderungen 
reglementsmaͤßig etwa folgenden Beitrags⸗Erhoͤhung zu unterwerfen. Der Burge⸗ 
meifter hat über dieſe Anzeige eine Beſcheinigung zu ertheilen. 

$. 37. Wird die Anzeige nicht in Monatsfrift geleiſtet, ſo muß der 
Verſicherte den vierfachen Betrag der Differenz zwiſchen den geringeren Bei⸗ 
trägen, welche er entrichtet hat, und den hoͤheren, welche er hatte entrichten muͤſ⸗ 
fen, als Strafe zur Provinzial⸗Jeuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe einzahlen. 

F. 38. Dieſer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Jahres an, in 
welchem die Anzeige haͤtte gemacht werden ſollen, bis zu Ende des Jahres, in 
welchem dieſelbe nachtraͤglich gemacht oder anderweitig die Entdeckung der vor⸗ 
genommenen Veraͤnderung erfolgt iſt, jedoch nicht uͤber den Zeitraum von fünf 
Jahren hinaus, berechnet. 3 ö e 

$. 29. Dagegen wird zwar die durch die Veränderung erhoͤhete Feuers⸗ 
gefahr von der Sozietaͤt von Anfang an mit übernommen: es muß aber, wo 
eine Versetzung des Gebäudes in eine andere zu höheren. Beiträgen verpflichtete 
Klaſſe eintritt, der höhere Beitrag vom Anfange des Jahres an, in welchem die 
Veränderung ſtattgefunden hat, noch außer den Strafbeitraͤgen (. 37. und 38.) 
geleiſtet werden. VVV ES 

F. 40. Einer foͤrmlichen Abfhäsung des Schadens, welcher in einem bei 
der Feuer⸗Sozietaͤt verſicherten Gebaͤude durch Brand entſtanden iſt, bedarf es 
nur, wenn der Feuerſchaden partiell geweſen, und das Gebaͤude nicht voͤllig ab⸗ 
gebrannt oder zerſtoͤrt, alſo ein vollſtaͤndiger Neubau nicht erforderlich iſt. 

J. 41. Alsdann hat dieſelbe den Zweck, ſowohl den Werth der unbe⸗ 
ſchaͤdigt gebliebenen Theile des Gebaͤudes, als den Betrag derjenigen Koſten zu 
ermitteln, welcher erforderlich iſt, um die vernichteten oder beſchädigten Theile 
deſſelben in den Zuſtand vor dem Brande wieder herzuſtellen. en 
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F. 42. So wie ein Feuerſchaden eingetreten iſt, muß baldmoͤglichſt und 
laͤngſtens innerhalb acht Tagen nach der vom Brande erhaltenen Nachricht eine 
Beſichtigung des Schadens durch den Burgemeiſter, unter Zuziehung des Be⸗ 
ſchaͤdigten und zweier Mitglieder der Gemeinde, die zu den hoͤchſtverſicherten ge⸗ 
hoͤren und mit dem Beſchaͤdigten in keinem verwandſchaftlichen oder offenkundig⸗ 
geſchaͤftlichen Verhaͤltniß ſtehen, vorgenommen werden. Ergiebt ſich, daß ein 
Totalſchaden vorliegt, ſo iſt daruͤber an Ort und Stelle eine Verhandlung auf⸗ 
zunehmen, wodurch dieſes Reſultat feſtgeſtellt wird. Handelt es ſich aber von 
einer partiellen Beſchaͤdigung, ſo muͤſſen bei der Schadensbeſichtigung außerdem 
noch zwei zu der Verhandlung beſonders zu vereidende Sachverſtaͤndige zugezogen, 
und von dieſen die Abſchaͤtzung nach H. 41. ſofort an Ort und Stelle vorgenommen 
und zum Protokoll erklaͤrt, der Beſchaͤdigte ſelbſt auch daruͤber gehoͤrt werden. 


f $. 43. In einem Separat⸗Protokoll muß zugleich Alles, was über. die 
Entſtehung und erſte Entdeckung des Feuers, deſſen Ausbreitung, die Daͤmpfung 
deſſelben, die zuerſt angekommenen Spritzen und andere Loͤſchungshuͤlfen und uͤber 
ſonſtige, die Sozietaͤt nach Inhalt des gegenwaͤrtigen Reglements angehende Ge⸗ 
genſtaͤnde bekannt, und durch Zeugen oder ſonſt zu ermitteln iſt, geſchichtlich ver⸗ 
zeichnet, und jeder, der durch den Brand beſchaͤdigt iſt, daruͤber, ob, wo und 
wie hoch er — ſey es fein Immobiliar- oder Mobiliar-Vermoͤgen — gegen 
Feuer verſichert habe? umſtaͤndlich vernommen werden. 


F. 44. Beide Verhandlungen ($$. 42. und 43.) werden ſofort an die 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion eingeſandt, und bis zur Ruͤckaͤußerung der⸗ 
ſelben, inſofern dieſe in acht Tagen nach der Schadenbeſichtigung erfolgt, darf 
der Zuſtand der Brandſtaͤtte, außer wenn ſolches auf polizeiliche Anordnung geſchieht, 
nicht veraͤndert werden. a 2 

$. 45. Auch wird gleichzeitig eine Abſchrift beider Verhandlungen ($$. 42. 
und 43.) acht Tage lang auf der Burgemeiſterei zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 
gelegt, und dies durch den Burgemeiſter oͤffentlich bekannt gemacht. Erfolgen 
Einſpruͤche oder ſonſtige auf den Brand oder die Schadenabſchaͤtzung ſich bezie⸗ 
hende Acußerungen, fo hat der Burgemeiſter daruͤder eine Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen, und dieſe oder in deren Ermangelung die Anzeige von der geſchehenen 
Bekanntmachung nach Verlauf der acht Tage an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Direktion einzuſenden, alsdann auch die Liquidation der bei den Verhandlungen 
etwa vorgekommenen Koſten, welche die Sozietät übernimmt, ſogleich beizufügen. 


F. 46. Die Brandſchaden⸗Verguͤtung wird für alle Beſchaͤdigung des Auszahlung 
verſicherten Gebäudes durch Feuer geleiſtet, ohne daß die Art und der Grund der Brandfchr 
der Entſtehung des Feuers, er beruhe in höherer Macht, Zufall, Bosheit oder Runge 
Muthwillen, darin einen Unterſchied macht. 


9.47. Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicherten ſelbſt vorfäglich verur⸗ 
ſacht, oder mit ſeinem Wiſſen und Willen, oder auf ſein Geheiß von einem 
Dritten angelegt wird, ſo fällt die Verbindlichkeit der Sozietaͤt zur Zahlung der 
Brandſchaden⸗Verguͤtung fort. Wegen bloßen Verdachts, daß der Verſicherte 
das Feuer vorſaͤtzlich verurſacht habe, kann dieſe Zahlung nur dann vorenthalten 
werden, wenn der Verdacht ſo dringend iſt, daß al am Grund deſſelben ihn 

f : ihn 
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ihn die Kriminal⸗Unterſuchung eröffnet worden. In dieſem Falle hängt es von 
dem Ausfall des Urtels ab, ob die Brandſchaden⸗Verguͤtung definitiv wegfaͤllt, 
oder nach rechtskraͤftig entſchiedener Sache nachzuholen iſt. Wird naͤmlich der 
Verſicherte gänzlich oder vorläufig freigeſprochen, fo muß die Nachzahlung erfol⸗ 
gen; im Fall einer Verurtheilung aber iſt dazu die Sozietaͤt nicht verpflichtet. 


$. 49. Ob und wie weit ſonſt die Sozietät gegen jeden Dritten, welcher 
den Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civil⸗Prozeſſes auf Ent⸗ 
ſchaͤdigung klagen koͤnne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen bes 
urtheilt. Alle Rechte und Anſpruͤche auf Schaden⸗Erſatz aber, welche dem Ver⸗ 
ſicherten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen moͤchten, gehen bis auf den Betrag 
der von der Sozietaͤt geleiſteten Brandſchaden⸗Verguͤtung, Kraft der Verſiche⸗ 
rung, auf die Sozietaͤt über: 2 EL TE REISZTE 


H. 50. Derfenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer entſteht, 
welches, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, nach Kriegs⸗ 
ebrauch, d. h. zu Kriegs⸗Operationen oder zu Erreichung militairiſcher Zwecke, 
if Befehl eines Heerfuͤhrers oder Offtziers vorſaͤtzlich erregt worden, wird von 
der Sozietaͤt nicht verguͤtet. N 


$. 51. Daß ein von Krieg führenden Truppen vorſaͤtlich erregtes Feuer 
zu militgiriſchen Zwecken und alſo mit kriegsrechtmaͤßigem Vorſatz erregt 
worden, wird im zweifelhaften Fall vermuthet, wenn der Befehl dazu, oder zu 
ſolchen Operationen, wovon der entſtandene Brand eine nothwendige, oder mit 
gewoͤhnlichem Verſtande als wahrſcheinlich vorauszuſehende Folge geweſen, wirk⸗ 
lich ertheilt worden iſt. Er ae een 

§. 52. Ein ſolcher Befehl ſelbſt aber kann in Fällen, wo deſſen Wirk⸗ 
lichkeit, ſey es geradezu, oder auch nur aus den erwieſenen begleitenden Umſtaͤn⸗ 
den nicht zu erweiſen iſt, nur dann vermuthet werden, wenn die Anzuͤndung 
eines Gebäudes durch Truppen während eines Gefechts, oder auf einem Nück⸗ 
zuge im Angeſicht des Gegners, oder waͤhrend einer Belagerung, oder vor einer 
Belagerung bei Armirung des Platzes geſchehen iſt. N Re wor 


H. 53. Feuerſchaͤden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder 
Besheit des Militairs und Armeegefolges, oder gar nur auf Veranlaſſung des 
Kriegszuſtandes entſtehen, ſind von der Brandverguͤtung durch die Sozietät kei⸗ 
nesweges ausgeſchloſſen. 3 = ne a 


$. 54. Eben ſo wenig ſind von dieſer Verguͤtung ö 
8 | ul r er 
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der Gebäude ausgeſchloſſen, welche durch den Blitz, wenn folder nicht gezuͤn⸗ 
det, ſondern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht worden, noch auch ſolche, 
welche einem aſſoztirten Gebäude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch 
die Loͤſchung des Feuers und zum Behuf derſelben, oder um die weitere Ver⸗ 
breitung des Feuers zu verhuͤten, z. B. durch ein von kompetenten Perſonen 
angeordnetes oder doch nachher als noͤthig oder nuͤtzlich zur Feuerloͤſchung nad): 
gewieſenes Einreißen oder Abwerfen von Waͤnden, Daͤchern u. ſ. w. an den in 
der Verſicherung begriffenen Theilen deſſelben zugefuͤgt ſind. Schaͤden aber, 
welche durch Erdbeben, Pulver⸗ oder andere Exploſtonen oder aͤhnliche Natur⸗ 
Ereigniſſe verurſacht ſind, werden nur dann verguͤtet, wenn ein ſolches Ereigniß 
Feuer veranlaßt hat, und die Schaͤden ſelbſt alſo Brandſchaͤden ſind. 
$. 55. Bei Partialſchaͤden wird, wenn die Verfſicherungsſumme den 
Betrag der beiden nach $ 41. ermittelten Werthe 
a) der unbeſchaͤdigt gebliebenen Theile des Gebäudes, und 5 
b) der Herſtellungskoſten ruͤckſichtlich der beſchaͤdigten Theile zuſammen 
genommen erreicht, der dadurch feſtgeſtellte Betrag der Herſtellungs⸗ 
Koſten als Brandſchadenverguͤtung gewährt: iſt aber die Verſiche⸗ 
rungsſumme geringer, ſo wird dieſe Verguͤtung nur nach dem Ver⸗ 
haͤltniß der Verſicherungsſumme zu der Hauptſumme der beiden nach 
H. 41. ermittelten Werthe geleiſtet. : we 
9.56. Bei Totalſchaͤden wird die ganze verſicherte Summe vergütet, 
und auf die etwanigen Ueberbleibſel nichts in Abzug gebracht. Vielmehr werden 
115 fen Eigenthuͤmer zu den Koſten der Schuttaufraͤumung und Planirung 
uͤberlaſſen. 


F. 57. Die Zahlung der Verguͤtungsgelder wird, vorausgeſetzt, daß 


dem Verungluͤckten nichts entgegenſteht, wovon das gegenwaͤrtige Reglement 


e 


fpätere Zahlungs⸗Termine abhängig macht (namentlich nach 9. 59, bis 62) zu 


erſten Haͤlfte baldmoͤglichſt und in laͤngſtens zwei Monaten nach dem ſich ereig⸗ 
neten Brandſchaden, und zur andern Hälfte in laͤngſtens vier Monaten nach 
demſelben Zeitpunkte geleiſtet. Findet eine längere. Verzoͤgerung der Zahlung 
ſtatt, ſo iſt die Sozietaͤt von dieſen Terminen ab zu den geſetzlichen Verzugs⸗ 
zinſen verhaftet. f 


$. 55. Die Zahlung geſchieht in der Regel (F. 62.) an den Verſicher⸗ 
ten, und darunter iſt allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebaͤudes zu ver⸗ 
ſtehen, dergeſtalt, daß in dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf 
das verſicherte Gebaͤude ſteht oder geſtanden hat, durch Veraͤußerung, Vererbung 
u. ſ. w., auf einen andern uͤbergehet, damit zugleich alle aus dem Verſicherungs⸗ 
Vertrage entſpringende Rechte und Pflichten fuͤr übertragen geachtet werden. N 

F. 59. Sie erfolgt aber, den Dispenſationsfall ausgenommen (F. 669), 


nicht anders, als wenn zuvor der Verſicherte das beſchaͤdigte oder vernichtete 
Gebaͤude wiederhergeſtellt oder fuͤr die Erfuͤlung der Pflicht der Wiederherſtel⸗ 
lung (F. 65.) Sicherheit beſtellt hat. 5 f 8 

F. 60. Des Endes muß der Burgemeiſter bei der F. 42. vorgeſchriebe⸗ 
8 den Brandbeſchaͤdigten zugleich daruͤber, ob er die 5 
" (No, 1690.) ies 
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Wiederherſtellung des Gebäudes beabſichtige und ob und wie er eventuell dafuͤr 
Sicherheit beſtellen koͤnne und wolle? vernehmen, und demnaͤchſt die Sicherheits⸗ 
Sent nach naͤherer Anweiſung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion 
ewirken. : 182 A 
$. 61. Kann oder will der Brandbeſchaͤdigte die Sicherheitsbeſtellung 
nicht leiſten, ſo werden nur Abſchlagszahlungen nach Maaßgabe des Beduͤrfniſſes 
und der zugleich fortgeſchrittenen Wiederherſtellung auf desfallſige Atteſte des 
Burgemeiſters geleiſtet, und zwar gegen Interimsquittungen, welche nach der 
auf das Schlußatteſt des letzteren uͤber die vollendete Wiederherſtellung zu lei⸗ 
ſtenden letzten Zahlung gegen eine Hauptquittung wieder einzuloͤſen ſind. 
F. 62. Da ſolchemnach die Brand⸗Verguͤtungsgelder lediglich zur Wie⸗ 
derherſtellung der Gebaͤude gezahlt werden, ſo hat kein Real⸗Glaͤubiger das 
Recht, daraus wider den Willen des Verſicherten ſeine Befriedigung zu 
verlangen, und findet alſo auch kein Arreſtſchlag auf dieſelben ſtatt. Wird aber 
von der Wiederherſtellung überhaupt, oder auf der nemlichen Bauſtelle dispenſirt 
(. 66.), fo muß den im F. 14. bezeichneten Hypothek-Glaͤubigern gleichzeitig 
davon Nachricht ertheilt, und kann eine Zahlung an den Verſicherten keinenfalls 
eher, als vier Wochen nach Abgang dieſer Benachrichtigung, geleiſtet werden. 
Seine Rechte demgemaͤß wahrzunehmen, bleibt jedem ſolchen Glaͤubiger ſelbſt 
uͤberlaſſen. 

Felge des 63. Wer ein Gebaͤude durch Brand gaͤnzlich verliert, wird in Anſe⸗ 
Brand - Hin: hung deſſelben, ohne daß es dazu feiner Erklaͤrung bedarf, als ein folder ange⸗ 
zug auf den ſehen, der mit dem Eintritt des Brandes aus der Sozietaͤt ausgetreten und 
0 des nur noch zu allen Beitraͤgen des laufenden Jahres, in welchem der Brand 
aug iert ſtatt hatte, verpflichtet iſt. Wenn er alſo mit dem wiederhergeſtellten Gebaͤude 
ziett und auf ferner verſichert bleiben will, fo muß er ſich von Neuem in die Sozietaͤt guf⸗ 


ie Wi J 
nebenher nehmen laſſen. 


Sauna! $. 64. Iſt aber der Brandſchaden nur partiell geweſen, ſo wird durch 
das Ereigniß des Brandes an ſich, der aus . 27. folgenden Befugniſſe unbe⸗ 
ſchadet, der Verſicherungs⸗Vertrag in keiner Ruͤckſicht unterbrochen, und es 
muß nur nach Wiederherſtellung des Gebaͤudes den Erforderniſſen der §§. 18. 
bis 24. von neuem (GZenuͤge geleiſtet und das Kataſter erforderlichen Falls dar⸗ 
nach berichtigt werden. Wiszteg beiten 5. 

F. 65. In der Regel hat auch jeder Aſſozürte, welcher ein Gebaͤude 
durch Brand gaͤgzlich verliert, gegen die Sozietät die Verpflichtung, das abge⸗ 
brannte Gebäude auf derſelben Stelle wiederherzuſtellen, und nur unter dieſer 
Bedingung auf die Auszahlung der Verguͤtungs⸗Gelder Anſpruch (F. 57. u. f.). 
Indeſſen haͤngt dieſer Anſpruch niemals von der Wiederherſtellung eines dem 
abgebrannten völlig. gleichen Gebäudes ab, ſondern es iſt nur erforderlich, daß 


2 


die Verguͤtungs⸗Gelder lediglich zum Bau verwendet werde. 

F. 66. Auch find Unſere Regierungen befugt, die Wiederherſtellung eines 
abgebrannten Gebaͤudes entweder Überhaupt, oder auf der alten Dauftelle aus 
polizeilichen oder andern hoͤheren Ruͤckſichten zu unterſagen; und in dieſem Fall 
darf dem Beſchaͤdigten die Verguͤtung, ſo weit ſie ihm ſonſt gebuͤhrt, nicht 
8 i „vor⸗ 
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vorenthalten werden. Nicht minder bleibt denſelben vorbehalten, mit derſelben 
Wirkung auch ſchon dann den Abgebrannten auf feinen Antrag vom Wieder⸗ 
aufbau zu entbinden, oder ihm den letzteren auf einer andern Bauſtelle zu ge⸗ 
ſtatten, wenn keine polizeiliche Rückſicht dem entgegen ſteht, und zugleich nach⸗ 
gewieſen wird, daß nicht auf Anlaß der Beſtimmungen des §. 47. dieſes Re⸗ 
glements ein Grund zur Vorenthaltung der Brand -Verguͤtungsgelder vorhan⸗ 
den fey: in dieſen Faͤllen iſt jedoch die Regierung an die vorgaͤngige Zuſtim⸗ 
mung der Kreisſtaͤnde, welche daruͤber zur gutachtlichen Erklaͤrung aufzufordern 
ſind, gebunden. 2 er 2 
$ 67. Zu Fuͤhrung der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Geſchaͤfte beſteht eine Provinz Heante 
zial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion, welche ihren permanenten Sitz an dem Orte Sozietät. 
hat, wo der Ober⸗Praͤſident der Provinz reſidirt. | 
F. 68. Diefe Direktion beſteht aus einem Direktor, einem Inſpektor 
und einem Rendanten, nebſt den noch ſonſt noͤthigen Buͤreau⸗-Beamten und 
Dienern, nach dem für die Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion in deren Etat 
näher. zu beſtimmenden Beduͤrfniß. nu 12 5 
F. 69. Unmittelbar unter der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion wer⸗ ene e Hedge ee, 
den die Angelegenheiten der Geſellſchaft von den Kreislandraͤthen und Burge⸗ = > eee. 
meiſtern, ſo wie von den mit der Beitrags⸗Rezeptur beauftragten Elementar- ee + eee 
Steuer⸗Erhebern beſorgt. n e eee Le Eiger N 
ö F. 70. Der Direktor führt die ganze Verwaltung der Geſellſchaft, und Lee,. 
iſt fuͤr die Sicherheit der Kaſſe mit verantwortlich. Alle Verhandlungen wer⸗ ae , len. be. 
den unter der Rubrik „Rheiniſche Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion“ von . Abe e, 337, | 
ihm vollzogen. f Braun RN 
$. 71. Der Inſpektor iſt der Geſchaͤfts⸗Gehuͤlfe des Direktors und ver⸗ 
tritt in Faͤllen kuͤrzerer Abweſenheit, Krankheit und dergleichen die Stelle deſſel⸗ 
ben. Inſonderheit aber liegt ihm die Fuͤhrung des Haupt⸗Lagerbuchs und die 
Verantworilichkeit dafuͤr ob, daß in demſelben jede Veraͤnderung zu gehöriger 
Zeit vermerkt und überhaupt ſolches ſtets in Ordnung erhalten werde; desglei⸗ 
chen iſt die Beaufſichtigung des Geſchaͤfts⸗Betriebes der Lofals Behörden feine 
beſondere Pflicht, zu deren Erfüllung er aljäptli) wenigſtens einen Theil der 
Provinz bereiſen muß. 1 5 3 
F. 72. Der Rendant iſt Einnehmer und Ausgeber, Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nungs führer, und fuͤr die Sicherheit der Kaſſe zunächſt verantwortlich, auch 
uͤbrigens den nemlichen Vorſchriften und Verpflichtungen unterworfen, welche 
allen oͤffentlichen Kaſſenbeamten gnfertegt ind. n Jan end eee eee 
$. 73, Die Landraͤthe führen die Aufſicht über den Geſchaͤftsbetrieb der 
Lokal⸗Behoͤrden dergeſtalt, daß alle Verhandlungen zwiſchen dieſen und der f 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion in der Regel durch ihre Hände gehen. 9 
N 5. 74. Den Burgemeiſtern liegt, als den eigentlichen Lokal⸗Agenten der = 225 f 
Sozietät, alles dasjenige ob, was das gegenwaͤrtige Reglement ihnen auferlegt: i 
und die Elementar⸗Steuer⸗Erheber haben außer der Einhebung der Beiträge 3 
auch noch die Pflicht, wegen der daraus zu leiſtenden Zahlungen die ihnen zu⸗ 4 
gehenden Anweiſungen zu befolgen. f 
Go. 10900 5 i F. 75. 
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2 % % 75. Die ſaͤmmtlichen Beamten der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Di⸗ 
rektion (F. 68.) beziehen ein firirtes Gehalt nach einem Etat, welcher fuͤr eine 
beſtimmte Reihe von Jahren von der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion ent⸗ 
worfen, von dem Provinzial⸗Landtage feſtgeſtellt, und auf den Antrag Unſeres 
Ober⸗Praͤſidenten von Unſerem Miniſterium des Innern und der Polizei ge⸗ 
nehmigt wird. f 77 
$. 76. Proviſoriſch werden die Beſoldungen: a | 
ah des e auf Eintauſend Fuͤnfhun⸗ 
dert Thaler, 8 

p) des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Inſpektors auf Eintauſend Thaler, 
e) des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſen⸗Rendanten gleichfalls auf Ein⸗ 
tauſend Thaler feſtgeſtellt, und zu Remunerirung der übrigen. Buͤreau⸗ 
Beamten und Diener, imgleichen zu Buͤreau⸗Koſten Dreitauſend Tha⸗ 
ler, ſo wie zu Diaͤten und Reiſekoſten Sechshundert Thaler auf wei⸗ 

tere ordnungmaͤßige Verrechnung ausgeſetzt. f 


F. 77. Die Landraͤthe und Burgemeiſter fungiren unentgeldlich; die Ele⸗ 
mentar⸗Steuer⸗Erheber aber erhalten eine Vergütung von zwei Prozent von 
der Einnahme. of NER e een c na 
. 78. Fuͤr Reiſen liquidirt der Direktor zwei Thaler Diäten, zwei 
Pferde Extrapoſt, an Stations- und Trinkgeldern fuͤr die Meile zehn Silber⸗ 
groſchen, an Wagenmiethe taͤglich zwanzig Silbergroſchen, und die ausgelegten 
Chauſſee⸗, Bruͤcken⸗ und Faͤhr⸗Gelder. Alles nach Maaßgabe Unſerer Vers 
ordnung vom 28ſten Juni 1825. wegen Verguͤtung der Didten und Reiſekoſten 
für Geſchaͤfte in Unſern Dienſt⸗ Angelegenheiten. Der Inſpektor erhaͤlt fuͤr Rei⸗ 
ſen taͤglich eine einzige fixe Entſchaͤdigung von drei Thalern. 

F. 79. Außerdem erhält in der Regel kein Beamter der Sozietät für 
etwanige Sozietaͤts⸗Geſchaͤfte, ohne Unterſchied, ob ſolche auf Rechnung der 
Sozietaͤts⸗Kaſſe oder eines einzelnen Privat⸗Intereſſenten zu beſorgen waͤren, 
irgend eine Remuneration. N oda 
$. 80. Der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſen⸗Rendant muß eine Kau⸗ 
tion von Dreitauſend Thalern Preußiſch Kourant in öffentlichen inlandiſchen 
Effecten, welche außer Kours geſetzt worden, beſtellen, und iſt das Kautions⸗ 
Inſtrument nebſt den Effecten entweder bei dem Provinzial⸗Direktor oder bei 
Unſerm Ober-Praͤſidenten aufzubewahren. Die Kaution der Elementarſteuer⸗ 
Erheber ſoll ſo abgemeſſen und regulirt werden, daß = für ſaͤmmtliche ihnen 
ee Nebenfonds und alſo auch fuͤr die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge mit⸗ 
aftet. N Ka; and 9 51 a 


. 81. Die Anſtellung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktors ge⸗ 
ſchieht in der Art, daß der Provinzial⸗Landtag denſelben entweder auf eine ge⸗ 
wiſſe Reihe von Jahren (nicht unter ſechs Jahre) oder nach Gutfinden auf 
Lebenszeit waͤhlt; dieſe Wahl unterliegt aber Unſerer Allerhoͤchſteignen Ge⸗ 
nehmigung. 0 f dd 8 485 f ei 
$. 82. Die Anſtellung des Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Inſpektors und 
des Provinzial⸗Kaſſen⸗Rendanten geſchieht dergeſtalt, daß der en 
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Sozietaͤts⸗Direktor dem Provinzial⸗Landtage fuͤr jede dieſer Stellen mehrere geeig⸗ 
nete Kandidaten praͤſentirt, und letzterer dann aus ihnen entweder auf eine gewiſſe 
Reihe von Jahren (nicht unter ſechs Jahre) oder nach Befinden auf Lebenszeit 
waͤhlt; dieſe Wahl unterliegt alsdann, auf den Antrag des Ober⸗Praͤſidenten, 


der Genehmigung Unſers Miniſters des Innern und der Polizei. 


$. 83. Die Anſtellung der Bureaubeamten und Diener (f. 68.) bleibt 
innerhalb der durch den Etat feſtgeſtellten Schranken dem Provinzial⸗Direktor 
uͤberlaſſen. 

in 84. Der Provinzial⸗Direktor, Inſpektor und Nendant find in Be 
ziehung auf die mit ihrem Amts⸗Verhaͤltniß verbundenen allgemeinen Rechte und 
Pflichten nach den für Unſere unmittelbaren Staats- Beamten vorhandenen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen; alle andere Buͤreaubeamten und Diener 
werden auf Kuͤndigung angeſtellt, ſo daß ſie der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Direktor nach gehoͤrig geſchehener Kuͤndigung beliebig wieder entlaſſen kann. 
| $. 85. Bloß die Beſtallung für den Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direk⸗ 
tor wird von Unſerm Miniſter des Innern und der Polizei unmittelbar ausge⸗ 
fertigt und kontraſignirt, und von Uns Hoͤchſtſelbſt vollzogen. Die Beſtallungen 
des Provinzial⸗Inſpektors und Provinzial⸗Kaſſen-Rendanten werden von dem 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor ausgefertigt und kontraſignirt und von Un⸗ 
ſerm Miniſter des Innern vollzogen. Die Beſtallungen der uͤbrigen Beamten 
19 100 lediglich von dem Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor ausgefertigt und 
vollzogen. f 

$. 86. Mit der Verpflichtung der Sozietaͤts⸗Beamten wird es uͤberall 
in ähnlicher Art, wie bei Unſeren landesherrlichen Beamten gehalten. Dem 
Provinzial⸗Direktor wird der Eid durch den Ober⸗Praͤſidenten, allen übrigen 
Sozietaͤts⸗Beamten hingegen durch den Provinzial⸗Direktor abgenommen. 


$. 87. Bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤtsj⸗Direktion wird ein Haupt⸗ 


13. 
Geſchäfts⸗ 


Lagerbuch (Haupt⸗Kataſter), und für jede Burgemeiſterei ein Bezirks⸗Lagerbuch Sire 


geführt, welches alle das Feuer⸗Verſicherungsgeſchaͤft betreffende Haupt⸗Handlun⸗ 
gen nachweiſen muß. a 

$. 88. Damit aus dem Haupt⸗Lagerbuche in Zuſammenſtellung mit den 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietats⸗Kaſſen⸗Rechnungen zu jeder Zeit alle das Feuer⸗So⸗ 
zietaͤtsweſen betreffende Data und Zuſammenſtellungen mit Leichtigkeit und Gleich⸗ 
foͤrmigkeit entnommen werden koͤnnen, ſo iſt das Burgemeiſterei⸗Kataſter in zwei⸗ 
facher Ausfertigung, für jede Gemeinde oder Ortſchaft beſonders, und zwar ge⸗ 
ordnet nach der Reihefolge der einzelnen darin belegenen Gehöfte, nach dem hier 
beigefuͤgten Formular anzulegen und weiter durchzufuͤhren. Aus den Duplikaten 


der Burgemeiſterei⸗Kataſter wird das Haupt⸗Lagerbuch zuſammengeſetzt. 


* 


„K. 89. Die vorfallenden Veränderungen (Eintreten neuer oder Austre⸗ 
ten bisheriger Theilnehmer, Erhoͤhung oder Herunterſetzung der Verſicherungs⸗ 
Summen, und Verſetzungen aus einer Klaſſe in die andere) werden, ſobald 
ſolche als ſtatthaft anerkannt ſind, in die dazu beſonders beſtimmten Kolonnen, 
und ebenſo die Vermerke fuͤr Hypotheken⸗Glaͤubiger, ſo lange die Ueberſichtlich⸗ 
keit des Ganzen es geſtattet, nachgetragen; wenn aber dergleichen Veraͤnderun⸗ 

Jahrgang 1836, (Jo. 1690.) E gen 


ozietät. 
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gen und Vermerke fih in einem Orts⸗Kataſter zu ſehr häufen, ſo iſt dann ein 


neues Orts⸗Kataſter in duplo auszufertigen, um ſowohl in dem Haupt- als in 
dem Burgemeiſterei⸗Lagerbuch gleichzeitig au die Stelle des alten gebracht zu 
1 das alte wird alsdann aus den Vuͤchern entfernt und zu den Akten 
ebracht. f SE je art 

2 F. 90. Damit aber immer vollkommene Uebereinſtimmung zwiſchen dem 
Haupt⸗Lagerbuch und den Burgemeiſterei⸗Lagerbuͤchern erhalten werde, muß jeder 
Burgemeiſter alljaͤhrlich, fogleih nach Berichtigung der Eintragungen und Ders 
merke, die mit dem Anfang des neuen Jahres in Wirkung treten, eine getreue 
und von ihm beglaubigte Abſchrift aller Veraͤnderungs- und hypothekariſchen 
Vermerke, welche ſeit dem Zeitpunkte der vorjaͤhrigen gleichartigen Berichts⸗ 
Erſtattung ſtattgefunden haben, in duplo berichtlich an die Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗Direktion einſenden; und letztere hat demſelben das Duplikat, mit dem 
Atteſte der Richtigkeit und geſchehenen Uebertragung in das Haupt⸗Lagerbuch 
verſehen, binnen längftens drei Monaten zuruͤckzuſenden. g 


F. 91. Solche Anträge auf ſofortigen Eintritt in die Sozietaͤt oder 
Erhöhung einer Verſicherungsſumme, welche mit der §. 15. bezeichneten aus⸗ 
druͤcklichen Verpflichtung angebracht werden, koͤnnen zu jeder Zeit an den Bur⸗ 
gemeiſter gelangen: dieſer hat alsdann ſofort die Abſchaͤtzungs⸗Verhandlung zu 
veranlaſſen und ſolche an den Landrath einzuſenden, letzterer aber daruͤber ohne 
Anſtand an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direklion zu berichten, von welcher 
die Genehmigung in einer beſonderen Verfuͤgung auszuſprechen iſt. 


$. 92. Wer aber ſonſt der Ssozietaͤt mit dem naͤchſtbevorſtehenden Ein⸗ 
tritts- Termin als neuer Intereſſent beitreten, oder von da ab feine Verſiche⸗ 
rungsſumme erhoͤhen will, muß ſein desfallſiges Geſuch ſo zeitig an den Bur⸗ 
gemeiſter gelargen laſſen, daß das Geſchaͤft, mit Inbegriff der etwa noͤthigen 
Berichtigung der Werths-Deklaration und der Klaſſifizirung, vor Eintritt des 
naͤchſten Neujahrtages gaͤnzlich abgeſchloſſen werden kann, widrigenfalls die Wir⸗ 
kung des Vertrages bis zum Datum des Genehmigungs⸗Reſkripts der Provin⸗ 
zial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion verſchoben bleibt. In beiden Faͤllen (9%. 91. und 
92.) muß jedoch die ſchließliche Genehmigung binnen laͤngſtens drei Monaten 
nach der Anmeldung des Antrages erfolgen, und ſoll widrigenfalls die Wirkung 
des ſpaͤter zu Stande gebrachten Vertrages, wofern nicht der Antragende ſelbſt 
die Verzoͤgerung verſchuldet hat, ſchon mit Ablauf dieſer drei Monate eintreten. 


F. 93. Ueber die geſchehene Aufnahme wird binnen laͤngſtens ſechs 


Wochen eine Beſcheinigung ertheilt, und zwar in Form eines Quittungs⸗ 


Buͤchelchens, welches auf dem erſten Blatt den Namen des Intereſſenten, das 


oder die verſicherten Gebaͤude nebſt den Verſicherungsſummen, und die Num⸗ 


mer des Kataſters angiebt. 


$. 94. Zu Einhebung der Feuer⸗Sszietaͤts⸗Beitraͤge erhält jeder Ele⸗ 


mentar⸗Steuer⸗Erheber eine beſondere Heberolle. Dieſe hat der Burgemeiſter 
für jeden Hebebezirk anzufertigen, ſolche dem Landrath zur Prüfung und Feſt⸗ 
ſtellung vorzulegen, und mit der von letzterem in foͤrmlicher Ausfertigung er⸗ 
folgten Beſtaͤtigung den reſpectiven Erhebern zuzuſtellen. N 5 25 
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F. 95. Uebrigens find die Kaſſen⸗Geſchaͤfte fo zu betreiben, daß alle 
Geldverſendungen zwiſchen der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe und den ein⸗ 
zelnen Feuer⸗Kaſſen⸗ Rezepturen, unter Vermittelung der Regierungs-Haupt⸗ 
Kaſſen, moͤglichſt vermieden, die der erſteren obliegenden Zahlungen auf die letz⸗ 
teren angewieſen, und demnach von den letzteren an die erſtere, ſo viel irgend 
thunlich, nur Quittungen über die auf Anweiſung geleiſteten Zahlungen einge⸗ 
ſandt werden. e 


$. 96. Zu dieſem Zweck kann, wiewohl die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Direktion ihrerſeits alle Zahlungs⸗Anweiſungen an die Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts-Kaſſe ergehen läßt, der Rendant der letzteren alle vorkommende Zahlun⸗ 
gen, unter Beobachtung der ihm dieſerhalb zu ertheilenden Vorſchriften, auf die 
einzelnen Feuer⸗Kaſſen-Rezepturen anweiſen. ö 


$, 97. Die einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗ Rezepturen leiſten aber alle Auszah⸗ 
lungen ihrerſeits nur im Namen und fuͤr Rechnung der Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗Kaſſe auf deren allgemeine oder beſondere Anweiſung, und duͤrfen keine 
Auszahlung ohne ſolche Anweiſung leiſten. . 


F. 98. Alle Zahlungen ohne Unterſchied muͤſſen alfo bei der Provinzial⸗ 
e nachgeſucht und juſtiftzirt, und von ihr feſtgeſetzt und angewie⸗ 
en werden. Br 759 


§. 99. Daß und wie bei den von der Provinzial⸗Direktion und dem 
Rendanten der Haupt⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe ausgehenden Dispoſitionen und 
der dabei eintretenden Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen die Einrich⸗ 
tung ſo zu treffen, daß bei jedem Elementar⸗Steuer⸗Erheber in den feſtzuſetzen⸗ 
den Friſten aller und jeder Beſtand aufgeraͤumt werde, wird beſonderen Inſtruk⸗ 
tionen vorbehalten. 


$. 100. Was die Rechnungs⸗Abnahme betrifft, ſo findet ſolche bei den 
einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen nicht eigentlich ſtatt; es hat vielmehr nur all⸗ 
jaͤhrlich laͤngſtens bis drei Monat nach Neujahr, jeder Elementar⸗Steuer⸗Er⸗ 
1 völlig erledigte Original⸗Heberolle an die Provinzial⸗Direktion eine 
zuſenden. Ber 


. 101. Darauf zu halten, daß die Ablieferung der Heberollen und der 
Beitrage ſelbſt reſp. baar und in Quittungen über die auf Anweiſung geleiſte⸗ 
ten Zahlungen prompt erfolge, und zu dem Zwecke bei der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Kaſſe für jeden Elementar⸗Steuer⸗Erheber ein beſonderes Konto fuͤhren 
zu laſſen, liegt der Provinzial⸗Direktion bei eigner Verhaftung ob. 


$. 102. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe ingegen legt alljaͤhrlich 
eine foͤrmliche und vollſtaͤndige Rechnung ab. } 2 


$. 103. Dieſe wird zunaͤchſt von dem Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Di⸗ 
rektor revidirt, und muß mit deſſen Gutachten (oder Reviſions⸗Protokoll) bin⸗ 
nen laͤngſtens ſechs Monaten nach dem Schluß des betreffenden Jahres an den 
Ober⸗Praͤſidenten eingereicht werden, welcher darauf die vorlaͤufige Decharge er⸗ 


theilt, jede ſolche Rechnung aber dem naͤchſten Provinzial⸗Landtage vorlegt. 
Go. 1690.) E 2 Dem 
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Dem letzteren ſteht die Superrepifion und die Ertheilung der endlichen Decharge 
zu. Auch muß alljaͤhrlich zugleich bei Ertheilung der vorlaͤufigen Decharge der 
ſummariſche Inhalt der Rechnung ſelbſt, ſo daß daraus die Verſicherungs⸗ 
Summen, nach den Klaſſen geſondert, die Summen der ordentlichen und reſp. 
außerordentlichen Beitraͤge, die Summen der gezahlten Brand ⸗Verguͤtungsgel⸗ 
der, nach Klaſſen geſondert, die Summe der Gehalte u. ſ. w. zu entnehmen 
ſind, durch die Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und eine Ausfer⸗ 
tigung dieſer Bekanntmachung an das Miniſterium des Innern und der Polis 
zei eingeſandt werden. 5 
F. 104. Die Juſtifkation der Kaſſen-Einnahmen erfolgt auf folgende 
Weiſe: RESET 
in das Soll der ordentlichen - Beiträge wird durch die Heberollen 
(J. 94.) belegt; J 

b) von denjenigen Theilnehmern, welche im Laufe des Jahres eintreten, 
und reſp. ihre Verſicherungs⸗Summe erhöhen laſſen, oder welche eine 
nothwendige Herunterſetzung der letzteren erleiden, oder Strafbeitraͤge 
zu entrichten, oder Beitrags⸗Erhoͤhungen nachzuzahlen verpflichtet ſind 
(J. 15. 27. 33. 37. bis 39.), hat die Provinzial⸗Direktion eine bes 
fondere Deſignation, oder aber ein Atteſt, daß Zu⸗ und Abgang die⸗ 
In Art nicht ſtattgefunden habe, zum Rechnungs- Delage aus⸗ 
zufertigen; 

c) ein etwaniger außerordentlicher Beitrag wird durch das Ausſchreiben 
der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion (F. 28) in beglaubter Aus⸗ 
fertigung, und eine etwanige andere außerordentliche Einnahme 63. B. 
aus §§. 48. und 49.) durch die ausgefertigte Vereinnahmungs⸗Order 
derſelben belegt; und 

d) wenn wider Erwarten Beitraͤge in Nückftand bleiben, fo find ſolche 
Mefte durch beſondere Atteſte, und wenn fie gar unbeibringlich werden 
ſollten, durch beſondere Niederſchlagungs⸗-Orders der Provinzial⸗Di⸗ 

rektion nachzuweiſen. 


ç. 105. Bei der Ausgabe iſt die Hauptpoſt „an bezahlten Brand⸗Ver⸗ 
guͤtungsgeldern“ durch foͤrmlich ausgefertigte Feſtſetzungs⸗ Dekrete und reſp. 
Zahlungsorders der Provinzial⸗Direktion, imgleichen durch gehoͤrige Quittungen 
der Empfänger zu juſtiftziren. Die feſtſtehenden Verwaltungs⸗Ausgaben, als 
Gehalte u. dgl. werden durch die gehörig genehmigten Etats und durch kaſſen⸗ 
maͤßige Quittungen, und die Tantiemen der Elementar⸗Erheber durch die Sum⸗ 
men der von ihnen eingehobenen Gelder juſtiſizirt. 


$. 106. Andere Generalkoſten, dergleichen z. B. bei den Schaden⸗Auf⸗ 
nahmen, bei den von Amtswegen ſtattfindenden Mevifionen und ahnlichen Ge 
legenheiten vorfallen, oder auch auf Praͤmien und dergleichen verwandt werden, 
kann die Provinzial⸗ Direktion inſoweit, als ſich ſolche auf die Beſtimmungen 
des gegenpaͤrtigen Regelments gründen, ſelbſt approbiren; und gilt hierbei als 
Regel, daß Staats⸗ oder Kommunal Beamte, ſo weit fie nicht unentgeldlich 
zu fungiren und zu reiſen verpflichtet find, Handwerksmeiſter u. ſ. w. an Diäten, 
Verſaͤumniß⸗ und Zehrungs⸗Koſten, Reiſegeldern u. ſ. w. nach eben 9 8 
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Satzen remunerirt werden, die ihnen bei ähnlichen Geſchuͤften für öffentliche 
Rechnung aus Unſern Staatskaſſen zukommen wuͤrden. 


$. 107. Um in Uebereinſtimmung mit $. 88. die kuͤnftige Ueberſicht aller 
das Feuer⸗Sozietaͤtsweſen betreffenden Daten zu erleichtern, muͤſſen alle Jah⸗ 
res⸗Rechnungen nach folgender Form angelegt werden: n 
1) Bei der Einnahme ſind die ordentlichen Beitraͤge in dem erſten Ein⸗ 
nahme» Titel für jede Klaſſe abgeſondert, und bei jeder mit Angabe 
der General-Summe der die betreffende Klaſſe konſtituirenden Ver⸗ 
ſicherungs-Kapitalien und des für die Abtheilung reglementsmaͤßig ftattfinz 
dendenden Prozentſatzes, in Rechnung zu ſtellen, wogegen dann die 
außerordentlichen Beitraͤge, da ſie ſich von ſelbſt nach den ordentlichen 
proportioniren, in dem zweiten Einnahme⸗Titel, ohne dieſe Unterſchei⸗ 
dungen, in folle verrechnet werden koͤnnen; und 
2) bei der Ausgabe muß in dem erſten Ausgabe⸗Titel an bezahlten Brand⸗ 
Verguͤtungsgeldern jeder einzelne Brandunfall namentlich aufgeführt, 
und in beſonderen Kolonnen vorn die Verſicherungs⸗Summe des Ge⸗ 
baͤudes nachgewieſen, die Beitrags⸗Klaſſe, zu der es gehoͤrt, bezeichnet, 
0 Summe der ſtattgefundenen Beſchaͤdigung (F. 55.) vermerkt 
werden. 8 


$. 108. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe muß regelmäßig in je⸗ 
dem Mongct revidirt, außerdem aber von Zeit zu Zeit, jedoch wenigſtens einmal 
jahrlich, einer außerordentlichen Reviſion unterworfen werden. Die ordentlichen 
Reviſionen liegen dem Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor ob; außerordentliche 
Reviſionen kann aber ſowohl derſelbe, als Unſer Ober⸗Praͤſident veranlaſſen. 


F. 109. Was die Elementar⸗Steuer⸗Erheber anlangt, fo liegt die Ne 
viſion ihrer Rezepturen den reſp. Steuer⸗Kontrolleurs ob, die auch ihrerſeits 
darauf zu achten und zu halten haben, daß die Feuer-Spjietäts- Beiträge ges 
hoͤrig eingezogen, und die darauf angewieſenen Zahlungen gehoͤrig geleiſtet wer⸗ 
den. Die Burgemeiſter haben ſich bei dieſen Reviſionen regelmäßig einzufinden, 
und in Bezug auf die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Angelegenheiten daran Theil zu nehmen. 
Auch die Landraͤthe, imgleichen der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Inſpektor, haben darauf 
zu wachen, daß dieſem allen gehoͤrig genuͤgt werde. 5 | 


F. 110. Beſchwerden über das Verfahren der Ortsbehoͤrden oder An⸗ e in 
fragen der letzteren find zunächſt bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietats⸗Direktion Siren 
und weiterhin bei dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, in hoͤchſter Inſtanz aber 
bei Unſerm Miniſterium des Innern und der Polizei anzubringen, die Beſchwer⸗ 
den, welche über die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion ſelbſt anzubringen, 
und die Anfragen, welche von dieſer zu machen ſeyn möchten, gelangen zunäaͤchſt 
an den Ober⸗Praſidenten und weiterhin gleichfalls an Unſer Miniſterium des 
Innern und der Polizei. 5 


F. 111. Es muß jedoch auch jedem Provinzial⸗Landtage durch den Ober⸗ 
Praͤſidenten ein zu dieſem Zweck abgefaßter allgemeiner Bericht der Provinzial 
— 8 uͤber den Zuſtand der Ssozietaͤt a 
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welchem dann zugleich die noch nicht dechargirten Rechnungen (F. 103.) anzu⸗ 
ſchließen ſind, nicht minder jederzeit der dermalen geltende Verwaltungs⸗Koſten⸗ 
Etat beizufuͤgen iſt. Dem Provinzial⸗Landtage ſteht frei, ſich bei dieſer Gele⸗ 
genheit alle Verhandlungen der Provinzial⸗Direktion vorlegen zu laſſen und, 
wenn ſich darin Anlaß zu Bemerkungen findet, ſolche in Form der Petitionen 
zur Sprache zu bringen. a 


F. 112. Sie Streitigkeiten, welche über gegenſeitige Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten zwiſchen der Sozietaͤt und einem oder mehreren Aſſozürten entſte⸗ 
hen, verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn der Streit ſich 
auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Aſſozürte ruͤckſichtlich eines ihn betref⸗ 
fenden Brandſchadens überhaupt als zur Sozietät gehoͤrig zu betrachten, oder 
aber ihm überhaupt eine Brandſchaden⸗Verguͤtung zu verſagen ſey oder nicht? 
Doch verſteht ſich von ſelbſt, daß auch in dieſen Fällen ein Kompromiß auf 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung nach Vorſchrift der Geſetze zulaͤſſig iſt. 


$. 113. Fuͤr alle übrigen Streitfälle außer den vorſtehend bezeichneten, 
namentlich bei Streitigkeiten über die Aufnahme der Taxen oder der Brand⸗ 
ſchaͤden, über den Betrag der Feuer⸗Verguͤtungsgelder, uͤber die Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalitaͤten, über zu bezahlende Koſten und dergl. findet hingegen der ordentliche 
Rechtsweg nicht ftatt, ſondern es ſteht dem betheiligten Intereſſenten, welcher ſich 
bei der Feſtſetzung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion nicht beruhigen 
will, nur die Wahl zwiſchen dem Wege des Rekurſes und der Berufung auf 
eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. Iſt aber dieſe Wahl einmal getroffen 
und auf dem gewaͤhlten Wege bereits eine Entſcheidung erfolgt, ſo kann hernach 
davon nicht wieder abgegangen werden. 


F. 114. Der Rekurs geht (nach §. 110.) zunachſt an den Ober-⸗Praͤſi⸗ 
denten, und dann an das Miniſterium des Innern und der Polizei, deſſen Ent⸗ 
ſcheidung auf dieſem Wege die endliche und rechtskraͤftige iſt. Wer aber die 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Anſpruch nehmen will, muß die Berufung dar⸗ 
auf binnen einer Praͤkluſtofriſt von ſechs Wochen nach dem Empfange der Feſt⸗ 
ſetzung der Provinzial⸗Direktion bei der letzteren anbringen. 


F. 115. Die ſchiedsrichterliche Behörde ſelbſt ſoll aus drei Schiedsrich⸗ 
tern beſtehen, wovon einer als Obmann fungirt. Den erſten Schiedsrichter er⸗ 
nennt der mit der Sozietät in Streit befangene Intereſſent, und den zweiten 
der Burgemeiſter, beide aus der Zahl der mit Grundſtuͤcken angeſeſſenen Ein⸗ 
wohner der Burgemeiſterei, dergeſtalt jedoch, daß dieſelben bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤt aſſoziirt, außer einem nach den Geſetzen die Zeugnißglaubwuͤrdig⸗ 
keit beeintraͤchtigenden Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß, ſowohl unter einander als 
mit dem Provokanten, großjaͤhrig und untadelhaften Rufes ſeyn muͤſſen. Den 
dritten Schiedsrichter, und zwar denjenigen, welcher als Obmann eintritt, hat 
die Probinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion, und zwar lediglich aus der Zahl der 
in der Provinz mit Richtereigenſchaft angeſtellten Juſtiz⸗ Beamten zu ernennen, 
und dieſem liegt die Protokollirung und Leitung der Verhandlung ob. 


FJ. 116. Dieſe Verhandlung muß bei Vermeidung der Nichtigkeit ‚er 
56 Fra | ee geben, 
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geben, daß beide Theile mit ihren Gründen (gehört worden, und daß die Ur⸗ 
kunden und Schriſten, welche zur Sache gehoͤren, vorgelegen haben. Der Bur⸗ 
gemeiſter vertritt dabei die Sozietaͤt. a ; 
N $. 117. Den Spruch fällen die beiden erſten Schiedsrichter; der dritte 
tritt nur alsdann, wenn jene ſich nicht uͤber eine und dieſelbe Meinung vereini⸗ 
gen koͤnnen, als Obmann hinzu, um durch ſeine Stimme den Ausſchlag zu geben. 


$. 118. Gegen einen ſolchen ſchiedsrichterlichen Spruch findet nur die 
Nichtigkeitsklage, wo ſolche durch den $. 116. oder durch die allgemeinen Geſetze 
zu begruͤnden iſt, und zwar alsdann vor dem ordentlichen Richter ſtatt, welcher 
dabei eventuell zugleich, mit Vorbehalt der ordentlichen Rechtsmittel, in der 
Sache ſelbſt in erſter Inſtanz zu entſcheiden hat. Die Nichtigkeitsklage muß 
aber binnen einer Praͤkluſiofriſt von zehn Tagen nach Eröffnung des ſchiedsrich⸗ 
terlichen Spruchs anhaͤngig gemacht werden. a 


$. 119. Außer dem Fall der Nichtigkeit findet gegen den ſchiedsrichter⸗ 
lichen Ausſpruch weder Rekurs, noch Appellation, noch ſonſt ein Rechtsmittel 
her es geht ſolcher nach zehn Tagen in die unwiderrufliche Rechts⸗ 
raft uͤber. 


$. 120. Die ſchiedsrichterlichen Verhandlungen muͤſſen nach rechtskraͤfti⸗ 
ger Abmachung der Sache, wenn fie nicht nach F. 118. an den ordentlichen 
Richter gelangen, an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion eingeſandt und 
in deren Archiv aufbewahrt werden. 


$. 122. Jeder angeſtellte Bau⸗Beamte iſt ſchuldig, innerhalb feines Ge⸗ 
ſchaͤftskreiſes den Requiſitionen der Direktion zu Tax⸗ oder Brandſchaden-Auf⸗ 
nahmen zu genuͤgen, und die vorgeſetzte Regierung wird ihn noͤthigenfalls dazu 
anhalten. Sind dabei Reiſen noͤthig, ſo bezieht der Bau⸗Beamte die reglements⸗ 
maͤßigen Diaͤten und Fuhrkoſten, wie ſolche der Staat verguͤtet, in ſeinem Wohnort 
oder im Umkreiſe einer Meile von demſelben aber nur die Diaͤten ſeines Grades. 


F. 123. Jeder ſachverſtaͤndige Bauhandwerker iſt verpflichtet, auf die 
Aufforderung der Direktion, der fuͤr ſolche handelnden Ortsbehoͤrde oder auch 
des kompetenten Bau⸗Beamten in den Tax⸗ oder Schadens⸗Aufnahme⸗Termi⸗ 
nen ſich einzufinden und als Sachverſtaͤndiger zu fungiren, wofuͤr er die geſetzli⸗ 


chen oder ortsherkoͤmmlichen Tagegelder bezieht. 


F. 124. Jede oͤffentliche Behörde ſoll verpflichtet ſeyn, der Feuer⸗Sozie⸗ 
täts⸗Direktion jede von derſelben erbetene und zu ihrem (der reguirirten Behörde) 
Geſchaͤftskreiſe gehörige Auskunft, ſoweit nicht beſondere geſetzliche Bedenken ent⸗ 
gegen ſtehen, zu ertheilen. 
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Pränen u. $. 125. Zu Praͤmien und Belohnungen fuͤr vorzuͤglich wirkſam gewor⸗ 
Entrcädiguns dene Brandhuͤlfe⸗Leiſtungen oder zum Erſatz außerordentlicher Beſchaͤdigungen, 
en ge“ ſoweit hierbei das gegenwartige Reglement nicht entgegenſteht, ſoll alljährlich im 
währt. Etat eine beſtimmte Summe ausgeſetzt werden, uͤber welche zu den gedachten 

Zwecken die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion zu disponiren hat. 
Hiernach hat ſich nun Jedermann, den es angeht, gebuͤhrend zu achten. 


So geſchehen Berlin, den öten Januar 1836. 
(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Sch. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. v. Rampk- 
Muͤhler. Ancillon. v. Witzleben. v. Rochow. 
Graf v. Alvensleben. 
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BEATS 


U Bern 
wie bei der, zur Beurtheilung des on Verſicherungs⸗Quan⸗ 
tums noͤthigen, vom Eigenthuͤmer zu eſorgenden Beſchreibung eines 
in der allgemeinen Feuer- Sozietät zu aſſekurirenden Gebäudes 
| zu verfahren ift. f 


(Zu F. 19. des Reglements gehoͤrig.) 


Jia iſt das Gebaͤude deutlich und dergeſtalt beſtimmt zu benennen, daß es 
mit andern auf keine Weiſe verwechſelt werden kann. Dieſe Benennung kommt 
in die erſte und zweite Spalte des gedruckten Schemas. 5 

Sodann folgt die Angabe der Länge und Breite des Gebaͤudes und der 
Hoͤhe der verſchiedenen Stockwerke. Dieſe, ſo wie alle uͤbrigen etwa vorkom⸗ 
menden Abmeſſungen, muͤſſen immer in Preußiſchem Maaße gemacht werden. 
Iſt das Gebäude nicht rechtwinklicht, ſo wird die Länge vorn und hinten, oder 
die verſchiedene Breite angegeben. Die Hoͤhe der Stockwerke iſt immer die 
lichte Hoͤhe vom Fußboden bis zum Gebaͤlk. Hat das Gebaͤude Anbau, oder 
Seitenfluͤgel, fo werden dieſelben abgeſondert gemeſſen und beſchrieben. Iſt das 
Gebäude von ungleicher Höhe, oder an einer Seite, oder auf einer gewiſſen 
Lange, vielleicht eine Etage höher, als im Uebrigen, ſo wird dieſes gleich hier, 
oder wenn es paſſender iſt, bei der Bauart des Dachs bemerkt. Zur Angabe 
dieſer Abmeſſungen iſt die dritte Spalte beſtimmt. f 

In die vierte, fuͤnfte und ſechste, ‚fiebente und achte Spalte kommt eine 
kurze Beſchreibung der Bauart des Gebäudes, nämlich der Wände, Fußböden, 
Decken, des Dachs mit den Geſimſen, Rinnen, Dachfenſtern u. ſ. w. und der 
Feuer⸗Eſſen. Es kommt bei allem dieſem vorzuͤglich auf die Angabe an, von 
welchen mehr oder weniger verbrennlichen Materialien die verſchiedenen Theile 
des Gebäudes, beſonders die in der Nähe der Feuerſtellen konſtruirt ſind, 3. B. 
Schornſteinwaͤnde, Rauchkammern, Brandmauern, Rauchfaͤnge, Kuͤchen, Fußbo⸗ 
den, oder die die Außenſeite des Gebaͤudes ausmachen, als: Dachbedeckung, Ge⸗ 
ſimſe, Rinnen, Dachfenſter, äußere Wände, bei den Feuer⸗Eſſen auf die Angabe 
ihrer mehr oder weniger feuergefaͤhrlichen Anlage, außerdem auf Angabe der 
Konſtruktions⸗Art der Gebaͤudetheile ſelbſt, um ihren Werth zu beurtheilen. 
en Angabe muß, wie Alles, in bekannten und verſtaͤndlichen Ausdruͤcken ge⸗ 

ehen. i 

In der neunten Spalte folgt eine Angabe der abgeſonderten einzelnen 
Theile des Gebaͤudes, als Thuͤren, Thore, Fenſter, Luken, Verſchlaͤge u. ſ. w. 
der Anzahl nach, und wenn ſie von dem Gewoͤhnlichen abweichen, der Beſchaf⸗ 
fenheit und Groͤße nach. 

In der zehnten Spalte wird angegeben, welche Raͤume das Gebäude 
enthält, der Zahl und, wo es noͤthig, im Allgemeinen der Groͤße nach, z. B. 
bei Wohngebäuden: wie viel Stuben, Kammern, Säle, Flure, Küchen u. ſ. w.; 
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bei Wirthſchafts⸗Gebaͤuden: wie viel Ställe, auf wie viel Vieh, Remiſen au 
wie viel Wagen u. ſ. w. das Gebaͤude umfaßt. dr ) f 

In der eilften Spalte wird die Lage des Gebäudes gegen feine Umge⸗ 
bungen, beſonders in Hinſicht auf Feuersgefahr von außen, und Schwierigkeit 
oder Leichtigkeit der Rettung bei entſtehendem Brande, beſchrieben. 5 

In der zwoͤlften Spalte wird der dermalige Zuftand des Gebaͤudes in 
den einzelnen Theilen, nach der Ordnung der vorigen Kolumnen, allgemein und 
beſonders ſo angegeben, daß daraus auf den Werth geſchloſſen werden kann. 
Die Angabe des Alters des Gebaͤudes iſt, wenn auch nur ungefaͤhr, wo ſie zu 
haben, nothwendig. i 

Die dreizehnte Spalte iſt zur Bemerkung ſolcher Umſtaͤnde, die außer⸗ 
dem zur Beurtheilung der Feuergefaͤhrlichkeit und des dermaligen Werths des 
Gebaͤudes noch nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, aufbehalten, z. B. wenn das Gebaͤude zu⸗ 

letzt bedeutend reparirt worden, ob feuergefaͤhrliche Gewerbe darin betrieben wer⸗ 
den, oder nicht u. ſ. w. 

In der vierzehnten Spalte endlich wird die Summe, mit welcher der 
e ſein Gebaͤude zu verſichern wuͤnſcht, in Preußiſchem Kourant an⸗ 
gegeben. 

Wenn das Gebaͤude etwa im Innern an einer Stelle im Werth ſehr 
von der andern abweicht, z. B. wenn in dieſen oder jenen Zimmern Foftbarere, 
verbrennliche, zum Gebaͤude gehoͤrige Einrichtungen gemacht worden ſind, ſo muß 
ſolches in der paſſenden Spalte kurz, allenfalls mit Angabe des Werths der An⸗ 
lagen, bemerkt werden, damit nach etwanigem partiellem Brande bei der Ab⸗ 
ſchaͤtzung darauf Ruͤckſicht genommen werden kann, und es bleibt Sache des 
Anfertigers der Beſchreibung, dergleichen Umſtaͤnde nicht zu uͤbergehen, weil dar⸗ 
auf hernach nicht geruͤckſichtigt werden kann, und eine Angabe nach dem Brande 
gar nicht, oder nur durch weitlaͤuftige Aufſtellung von Zeugen ſtattfindet. 5 

Durch beiliegendes ausgefuͤlltes fingirtes Beiſpiel wird die Einrichtung 

ec der Beſchreibungen nach den obigen Vorſchriften vollkommen deutlich, 

Uebrigens muß bei der Beſchreibung mit der ſtrengſten Wahrheit ver⸗ 
fahren werden. 

Ob der Eigenthuͤmer die Beſchreibung ſelbſt anfertigen, oder von irgend 
einem Sachverſtaͤndigen anfertigen laſſen will, bleibt ihm gaͤnzlich uͤberlaſſen, doch 
muß er im letzteren Falle ſolche mit unterſchreiben, um dadurch zu bezeugen, daß 
er ſolche als richtig anerkennt. 


Schema 


S chem a 
zu 


den Beſchreibungen, die von den in der Allgemeinen Feuer⸗Sozietaͤt 
zu verſichernden Gebaͤuden noͤthig ſind, mit einem fingir⸗ 
ten Beiſpiele. 
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der Feuer⸗Eſſen. 


Sind ſo wie die 
Schornſteine ſäm̃t⸗ 
lich von Steinen, 
von den Vorgelegen 
in dem oberen Stock⸗ 
werke ſtehen 3 auf 
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(No. 1691.) Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Feuer-Sozietaͤten in der Rhein— 


Provinz und Ausführung des Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements 
vom heutigen Tage. D. d. den dten Januar 1836. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. f 


finden Uns veranlaßt, in Bezug auf das heute von Uns vollzogene Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Reglement für die Rheinprovinz, zum Behuf der, Ausführung 
deſſelben und zur ordnungsmaͤßigen Aufloͤſung der bisherigen Feuer⸗Sozietaͤten 
der gedachten Provinz, nach Vernehmung Unſerer getreuen Staͤnde, annach' fol⸗ 
gende naͤhere Vorſchriften zu ertheilen: 

1. Bei allen denjenigen Sozietaͤten, welche und inſoweit ſie durch 
das Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglement vom heutigen Tage H. 2. aufgehoben 
worden, dauern die gegenſeitigen rechtlichen Sozietaͤts-Verhaͤltniſſe noch bis zum 
31ſten December 1836. fort und hören erſt mit dem Ablauf genannten Jahres auf. 

F. 2. Alle bis zu dieſem Zeitpunkt ſich ereignenden Feuerſchaͤden find 
alſo, als dieſen aufgelöfeten Sozietaͤten angehoͤrige Schaden-Faͤlle zu betrachten 
und nach den Grundſaͤtzen der betreffenden Sozietaͤts-Vertraͤge oder Obſervan⸗ 
zen zu verguͤten. 

F. 3. Zur Abwickelung der dadurch bis zu jenem Zeitpunkte hin entſtan⸗ 
denen Sozietaͤts⸗ Verpflichtungen und zur Einhebung und reſp. Negliſirung der 
fuͤr eben dieſen Zweck annoch erforderlichen Beitraͤge, bleiben die Behoͤrden und 
Beamten der bisherigen Sozietaͤten annoch bis zur Ablegung der Schluß⸗Be⸗ 
rechnung im Amte; jedoch muß das Abwickelungsgeſchaͤft im Laufe des Jahres 
1837. beendigt werden. 

$. 4. Unſer Ober⸗Praͤſident hat namentlich auf dieſes Abwickelungsge⸗ 
ſchaͤft ſein beſonderes Augenmerk zu richten, es ſo viel als noͤthig zu leiten, je⸗ 
denfalls aber ſich von jeder aufgelöfeten Seuer- Sozietät zu gehoͤriger Zeit den 
gaͤnzlichen Abſchluß der Geſchaͤfte nachweiſen zu laſſen, und von Amtswegen mit 
dem Schluß des Jahres 1837. Unſerm Miniſterio des Innern und der Polizei 
davon zu berichten. 

8 Sollte ſich der Fall ereignen, daß wegen noch obwaltender und 
erſt prozeßualiſch zu erledigender Streitigkeiten zwiſchen einer Sozietaͤt und ei⸗ 
nem oder mehren ihrer Intereſſenten der Abſchluß der Geſchaͤfte im Laufe des 
Jahres 1837. nicht gaͤnzlich ausfuͤhrbar waͤre, ſo iſt der Abſchluß dennoch, mit 
Vorbehalt der Rechte der vorhandenen Praͤtendenten auf dasjenige, was ſie 
dereinſt noch von der Sozietät rechtskraͤftig erſtreiten möchten, zu formiren. 

6. Soweit einzelnen Beamten bisheriger Feuer⸗Sozietaͤten aus deren 
Aufloͤſung ein wohlbegruͤndetes Recht auf Entſchaͤdigung, wegen Einbuße an ih⸗ 
ren Amts⸗Einkuͤnften, erwachſen und es unthunlich ſeyn moͤchte, ihnen dieſe Ent⸗ 
ſchaͤdigung durch Wiederanſtellung bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt zugehen zu 
laſſen, als worauf bei der erſten Beſetzung aller Subaltern⸗Stellen vorzugsweiſe 
Bedacht zu nehmen iſt, wollen Wir aus Unſern Kaſſen fuͤr deren Schadloshal⸗ 
tung oder Penſionirung Sorge tragen. = 

$. 7. Zur Ausführung des ee 

euti⸗ 


heutigen Tage ift zuvoͤrderſt erforderlich, daß die Beſtellung und Dienſteinwei⸗ 
ſung der ſaͤmmtlichen Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beamten zu gehoͤriger Zeit bewirkt werde. 
Um dies moͤglich zu machen, hat ſchon der Nheiniſche Provinzial⸗Landtag einen 
ſtaͤndiſchen Ausſchuß gewählt, welcher auch während der Zeit, da der Provinzial⸗ 
Landtag nicht verſammelt iſt, berufen werden kann und die Vollmacht hat, Be⸗ 
hufs der erſten Ausführung der neuen Feuer⸗Sozietaͤts⸗Verfaſſung die Rechte 
des Provinzial⸗Landtages ſelbſt in deſſen Namen auszuuͤben, ſo jedoch, daß fuͤr 
die Zeiten, wo der Provinzial-Landtag verſammelt und feine Funktionen ſelbſt 
auszuuͤben im Stande iſt, dieſe Vollmacht ruhet. Sobald nun die Promulga⸗ 
tion der gegenwärtigen Verordnung und des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Regle⸗ 
ments erfolgt iſt, hat i 
1) der Provinzial⸗Landtag oder deſſen bevollmaͤchtigter Ausſchuß nach 
$. 81. des Reglements den Provinzial-Feuer-Sozietaͤts⸗Direktor zu 
waͤhlen, und, wenn deſſen Wahl von Uns genehmigt worden, ſo hat 
alsdann derſelbe 
2) dem Provinzial⸗Landtage oder deſſen Ausſchuſſe die Kandidaten zu der 
Provinzial⸗Inſpektorſtelle und zu der Provinzial⸗Kaſſen⸗Rendantenſtelle 
(F. 82. daſelbſt) zu praͤſentiren und der Provinzial⸗Landtag oder deſ⸗ 
ſen Ausſchuß die ihm gebuͤhrende Auswahl zu treffen; hiernaͤchſt hat 
3) Unſer Ober⸗Praͤſident zu veranlaſſen und darauf zu ſehen, daß auch 
das übrige nöthige Perſonal der Provinzial⸗Direktion angeſtellt werde. 
Alle dieſe Beſtallungs⸗Angelegenheiten, mit Ausnahme derjenigen, die ſich 
auf die Provinzial⸗Kaſſen⸗Rendantur und auf die Lokal⸗Rezepturen beziehen, muͤſf⸗ 
ſen baldmoͤglichſt im Laufe des Jahrs 1836. beendigt ſeyn; die Beſtellung des 
Provinzial-Kaſſen⸗Rendanten und der Lokal⸗Rezeptoren muß aber bis laͤngſtens 
vor Ablauf des Jahres 1836. erfolgen. f 
§. 8. Da die Herbeiſchaffung der noͤthigen Gebaͤude⸗Beſchreibungen oder 
Taxen, die Klaſſifikation der Gebaͤude, die Anlegung der Lagerbuͤcher und die 
Ausfertigung der Quittungsbuͤchelchen (F. 93. des Reglements) ſchon vor dem 
Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Sozietaͤt viele vorbereitende Geſchaͤfte herz 
beifuͤhrt, ſo ſollen der Provinzial⸗Direktor, der Provinzial⸗Inſpektor und die bei 
der Provinzial⸗Direktion noͤthigen Buͤreau-Beamten ſchon vom Iſten April 1836. 
an in Beſoldung treten; die bis dahin vorkommenden Geſchaͤfte muͤſſen gratis 
beſorgt werden. Wie und wann die Zahlung der Beſoldungen erfolgt, iſt wei⸗ 
ter unten beſtimmt. m 
F. 9. Sobald die noͤthigen Anftellungen erfolgt find, iſt, — wofür Uns 
die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts-Direktion namentlich und hauptſaͤchlich verant⸗ 
wortlich ſeyn ſoll, — keine Zeit zu verlieren, um vor Ablauf des Jahres 1836. 
die Konſignation der Intereſſenten, die Herbeiſchaffung der noͤthigen Gebäudes 
Beſchreibungen (oder reſp. Taxen, wo dergleichen noͤthig ſind), die Klaſſifikation 
der Gebaͤude und endlich die Anlegung und Berichtigung aller Lagerbuͤcher, den 
Grundſaͤtzen und Vorſchriften des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements gemaͤß, 
zu Stande zu bringen. = 
$. 10. Es verſteht ſich zwar von ſelbſt, daß jeder früher nirgends oder 
anderswo Verſicherte, welcher ſonſt ſich zur Aufnahme in die Sozietaͤt eignet, 
ſich zu letzterer auch ſchon im Laufe des Jahres 1836. melden koͤnne; doch muß 
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in dem genannten Jahre ausnahmsweiſe, damit die Berichtigung aller Geſchaͤfte 
moͤglich und auch noch zu Ausgleichung etwaniger Irrungen und Unvollſtaͤndig⸗ 
keiten in den Beſchreibungen oder bei der Klaffififation der Gebäude die nöthige 
Friſt bleibe, die Anmeldung vor dem Iften Julius geſchehen. 

F. 11. Damit aber der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktor nicht ſo lange 
in Ungewißheit bleibe, auf welche Gebäude er ſeine Geſchaͤfte zu richten habe, und 
da es augenſcheinlich in fo kurzer Friſt unthunlich iſt, alle Gebaͤude⸗Eigenthuͤmer 


inſonderheit über ihren Willen zudor zu befragen und zugleich ſich Darüber, daß 


ſolchen Willenserklaͤrungen mit Ruͤckſicht auf F. 14. des Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
zietats⸗Neglements oder ſonſt nichts entgegenſtehe, genuͤgende Ueberzeugung zu 
verſchaffen, ſo ſetzen Wir hiermit feſt, daß jeder bei den bisher in der Provinz beſtan⸗ 
denen und nach F. 1. dieſer Verordnung mit ultimo Dezember 1836. aufhoͤren⸗ 
den Feuer⸗Sozietaͤten aſſozirte Beſſtzer rezeptionsfaͤhiger Gebaͤude, welcher nicht 
1 und bis zum Iſten Juli 1836. bei dem Burgemeiſter die beſtimmte Er⸗ 
klaͤrung, ae SIERT 

= daß er nicht ferner aſſozürt bleiben wolle, 

abgegeben und ſolche mit den noͤthigen Nachweiſen, daß dieſer Erklaͤrung nach 
F. 14. des Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements nichts entgegenſtehe, begleitet hat, als 
von ſelbſt in die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt uͤbergehend angeſehen und den 
n Ni ihn gemachten reglementsmaͤßigen Anforderungen zu genuͤgen verpflichtet 
eyn ſoll. 5 

$. 12. Der Uebergang geſchieht, ohne eine Erhoͤhung der Verſicherung, 
wenn fig verlangt und gehörig begründet wird, auszuſchließen, ſoweit ſolches nach 
den beizubringenden Gebaͤude⸗Beſchreibungen und den denſelben angehaͤngten At⸗ 
teſten zulaͤſſig iſt, mit der bisherigen Verſicherungs⸗ oder mit der zunaͤchſt zulaͤſ⸗ 
ſigen, in beiden Faͤllen durch Zehn theilbaren Summe. Findet in einzelnen 
Fallen die Berichtigung alles deſſen, was zur Feſtſtellung des Werths und der 
Verſicherungsſumme gehört, ſolche Hinderniſſe, daß es nicht mehr moͤglich iſt, 
dieſen Mangel noch im Laufe der Geſchaͤfte des Jahres 1836. zu ergaͤnzen, ſo 
wird die Zulaͤſſigkeit der bisherigen Verſicherungs⸗ oder der naͤchſt⸗untern durch 
Zehn theilbaren Summe vermuthet und letztere, mit Vorbehalt ſpaͤterer Berich⸗ 
tigung, in das Lagerbuch übertragen. 

13. Hiernach muß jeder Burgemeiſter ſich davon, welche Gebaͤude 
innerhalb ſeines Bezirks bei einer der bisherigen und mit ultimo Dezember 
1836. aufhoͤrenden Sozietaͤten und in welchem Maaße ſie aſſozürt ſind, eine 
vollſtaͤndige und uͤberſichtliche Kenntniß verſchaffen. Zu dieſem Zwecke iſt jede 
Behoͤrde der eben gedachten Sozietaͤten verpflichtet, demſelben zu Entnehmung 
der noͤthigen Notizen ihre Bücher vorzulegen, oder ihm dieſe Notizen auf Be⸗ 
gehren gratis mitzutheilen. ö 

F. 14. Bei den ſich erſt meldenden neuen Intereſſenten, welche ihrer⸗ 
ſeits dafuͤr zu ſorgen haben, daß den desfallſigen Vorſchriften des Reglements 
genuͤgt werde, und auch bei allen auf den Grund des F. 11. seq. eintretenden 
alten Intereſſenten, welche ihre Gebaͤude⸗Beſchreibungen gehoͤrig beigebracht haben, 
hat die Klaſſifkation der Gebäude keine Schwierigkeit und geht Alles ganz nach 
den Vorſchriften des Provinzial⸗Reglements. f 

F. 15. Auch iſt an ſich jeder Intereſſent der letztern Art die en 

mäßige 


— 47 — f 
maͤßige Gebaͤude⸗Beſchreibung mit dem vorgeſchriebenen Atteſte verſehen, bis 
zum Iſten Juli 1836. beizubringen verpflichtet und der Burgemeiſter, im Fall 
der Verabſaͤumung dieſer Friſt, ſich ſolche ſofort auf Koſten des Saͤumigen 
durch einen Baubeamten oder Bauhandwerker zu beſchaffen, berechtigt. 

F. 16. Inſofern aber das Letztere bis zum Iſten September 1836. zu 
bewirken nicht moͤglich geweſen, ſetzt der Burgemeiſter die zu verſichernden Ge⸗ 
baͤude bis auf Weiteres in diejenige Klaſſe, wohin er ſie nach ſeiner allgemei⸗ 
nen Kenntniß derſelben als gehoͤrig erachtet. Auch in dieſen Faͤllen muͤſſen die 
Eigenthuͤmer ungeſaͤumt die reglementsmaͤßige Nachricht von der getroffenen 
Beſtimmung erhalten. 

17. Späteftens bis zum Iſten Oktober 1836. muß jedem Intereſſen⸗ 
ten die noͤthige Bekanntmachung uͤber die Klaſſe, in welche er geſtellt iſt, zuge⸗ 
hen, und jede etwanige Reklamation dagegen bis zum 10ten deſſelben Monats, 
als dem ruͤckſichtlich des genannten Jahres letzten peremtoriſchen Termin, ange- 
bracht werden, damit noch im Laufe des Jahres für die Faͤlle, wo ſolches noͤ⸗ 
thig, zu dem Rekurs⸗ oder ſchiedsrichterlichen Verfahren ($. 113. und ff. des 
Reglements) Zeit uͤbrig bleibe. f 

5 $. 18. Bei jedem Gebäude, zu deſſen Verſicherung gegen Feuersgefahr 
bisher ($. 14. des Reglements) eine Verpflichtung beſtand, muß dieſer Umſtand 
von Amtswegen in der letzten Kolonne des Kataſters vermerkt, und dieſer 
Vermerk darf dann nicht eher geloͤſcht werden, als bis entweder nachgewieſen 
iſt, daß kein Realglaͤubiger, welcher ſchon vor dem Iſten Januar 1837. einge 
tragen geweſen, mehr vorhanden, oder von den vorhandenen der Loͤſchungs⸗Kon⸗ 
ſens beigebracht iſt. / 

§. 19. Ueberhaupt aber müffen die Burgemeiſter dafür ſorgen, und 
ſich, wenn es durchaus noͤthig iſt, durch außerordentliche Gehuͤlfen dazu in Stand 
ſetzen, daß jedenfalls im Laufe des November⸗Monats alle, die Einſchreibung 
in die Sozietaͤts⸗Lager⸗Buͤcher vorbereitende Geſchaͤfte geſchloſſen und die Ver⸗ 
handlungen, ſoweit es nach dem Reglement und zu dem Zweck der erſten An⸗ 
legung des Haupt⸗Lagerbuchs noͤthig iſt, noch vor dem Iſten Dezember 1836. 
an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion eingeſandt werden. 

$. 20. Darauf pflichtmaͤßig zu wachen, daß dieſes Alles (F. 7. ff.) gehoͤ⸗ 
rig zu rechter Zeit geſchehe, und damit zugleich auch alle Lager-Buͤcher (Kata⸗ 
ſter) voͤllig eingerichtet werden, wird hierdurch Unſer Ober⸗Praͤſident namentlich 
und ganz inſonderheit beauftragt; auch uͤbertragen Wir es vornehmlich ſeiner 
Fuͤrſorge, zu feiner Zeit die Erfüllung des Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Regle⸗ 
ments $. 75. wegen der Etats, $. 80. wegen des Kautions⸗Punktes und $. 86. 
wegen gehoͤriger Verpflichtung der Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Beamten zu bewirken und 
liegt derhfelben daneben ob, Unſer Miniſterium des Innern und der Polizei von 
dem Fortgange der Angelegenheit bis zur Vollendung ihrer erſten Ausführung 
in ſteter Kenntniß zu erhalten. 5 5 

21. Wie der Uebertritt des bis jetzt bei der Naſſauiſchen oder Ko⸗ 
blenzer Aſſekuranz im Verbande ſtehenden Kreiſes Siegen, Regierungs⸗Bezirks 
Arnsberg, zu der kuͤnftigen Weſtphaͤliſchen Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu bewirken ſey, werden Unſere Ober⸗Praͤſidenten der Provinzen Rhein⸗ 
land und Weſtphalen gemeinſchaftlich feſtſetzen. 

(Jo. 1691.) F. 22. 
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F. 22. Zur einſtweiligen Beſtreitung der Koſten, die im Laufe des Jah⸗ 
res 1836. und 1837. an Gehalten, welche monatlich und nach Ablauf jedes Mo⸗ 
nats auszuzahlen find, an Buͤreau⸗, Druck⸗ und Keifefoften, ſowie an Remu⸗ 
nerationen und andern der Sozietaͤt zur Laſt fallenden Ausgaben auflaufen, fol 
fuͤr die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion auf deren Antrag durch Verord⸗ 
nung Unſers Ober⸗Praͤſidenten bei den reſpectiven Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen ein 
angemeſſenes Kredit eröffnet und follen darauf von der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozie⸗ 
taͤts⸗Direktion die noͤthigen Zahlungen, nach beſonderer Anleitung Unſerer Mi⸗ 
ifterien des Innern und der Polizei und der Finanzen, angewieſen werden. 

$. 23. Inſonderheit koͤnnen ſolche Anweiſungen auch fuͤr den Fall er⸗ 
folgen, wenn fuͤr die erſte Einrichtung der Lager⸗Buͤcher und des Archivs, ſo 
wie überhaupt zu Beſtreitung der bis dahin gehäuften Geſchaͤfte das etatsmaͤ⸗ 
fige Dienſt-Perſonal nicht ausreicht und alſo Beihuͤlfe gegen außerordentliche 
Remuneration nothwendig wird; jedoch muß die Nothwendigkeit ſolcher Bei⸗ 
huͤlfen vom Ober » Pröfidenten anerkannt und die darauf gegruͤndete Ausgabe 
von ihm ſpeziell genehmigt ſeyn. 

$. 24. Die nach F. 22. und 23. entſtehenden Vorſchuͤſſe Unſerer Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen muͤſſen denſelben im Laufe des Jahres 1837. zur Haͤlfte 
und in den beiden Jahren 1838. und 1839. zur andern Hälfte aus dem Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Fonds vollſtaͤndig erſtattet werden. 


So geſchehen Berlin, den öten Januar 1836. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
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